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Der Kaiser in  den Neichslanden.
^ .S e .  Majestät der Kaiser empfing am 
Mittwoch in S t r a ß b u r g  vor der Ab­
fahrt „ach der H o h k ö n i g s b n r g den 
Unterstaatssekretär Freiherr« Zorn von Än­
lich ni.d theilte ihm seine Eruknnnng -um 
Wirklichen Geheimen Rath m it dem P räd i­
kat Exzellenz m it. Donnerstag Morgen 8 
Uhr verliest der Kaiser unter dem Geläute 
der Glocken Slrastburg und fuhr mittelst 
Sonderzuges nach B i t s c h ,  wo er um 10 
Uhr vorm ittags eintraf. Auf dem festlich 
geschmückten Bahnhöfe wurde der Kaiser von 
den Spitze» der Behörden empfangen. StaatS- 
rath Jannez entbot Seiner Majestät in 
einer Ansprache im Namen der versammel­
ten M itg lieder des Bezirksraths den W ill­
kommen nnd den Dank fü r den Besuch und 
schloß daran die Versicherung unverbrüch­
licher Treue gegen den Kaiser. Der Kaiser 
dankte nnd sprach seine Freude über den 
glänzenden Empfang ans. Vom Bahnhöfe 
fuhr Se. Majestät dann m it dem S tattha lte r 
Fürsten Hohenlohe nach dem Marktplatz, wo 
mehrere hundert junge Mädchen in Landes­
tracht Ausstellung genommen hatten. Nach­
dem der Bürgermeister hier den Kaiser be­
grüßt und Se. Majestät den Ehrentrnnk ent­
gegengenommen hatte, wurde die Fahrt 
nach der Kaserne des Magdeburgischen J ä -  
g e r b a t a i l l o n S  N r .  4  fortgesetzt, wo 
mittags die N a g e l n n g  u n d  W e i h e  
' ' e r  n e u e n  F a h n e  des Bataillons statt- 
fand. Seine Majestät der Kaiser hielt bei 
dieser Feier, die in der zur Kirche nmge- 
wandelte», reich geschmückten Turnhalle voll­
zogen wurde, eine Ansprache. An dem fest­
lichen Akte nahmen n. a. der S ta ttha lte r 
Fürst zu Hohenlohe-Langenbnrg nnd der 
kommandirende General des 15. Armeekorps, 
R itte r Hentschel von Gilgenheimb, sowie 
zahlreiche höhere Offiziere theil. Nach der 
Fahnenweihe fuhr Se. Majestät nach dem 
Exerzierplatz Hassclscheidt, woselbst eine m ili­
tärische Uebung stattfand, nnd reiste mittags 
l ' / i  Uhr m it Gefolge »ach Metz weiter. Bei 
der Abfahrt ließ Se. Majestät der Kaiser, 
der über den Empfang nnd die Begrüßung 
in  Bitsch sichtlich erfreut war, durch den 
Kreisdirektor der Bevölkerung seinen beson­
deren Dank anssprechen.

I n  M e tz  tra f der Kaiser «m 4 Uhr 50 
M inuten ein nnd wurde von Ih re r  Majestät 
der^ K a i s e r i n ,  welche kurz vorher von 
Potsdam angelangt war, begrüßt. Z n r Be­
grüßung waren auf dem Bahnhöfe ferner 
anwesend: in Stellvertretung de» erkrankten 
kommandirenden Generals des 10. Armee­
korps, Generalobersten Grafen Häseler, der 
Gouverneur der Festung Metz, Generalleut­
nant Stötzer, und der Bezirkspräsident von 
Lothringen G raf Zeppelin-Aschhansen. Wäh- 
rend Ih re  Majestät die Kaiserin, eSkortirt 
von einer Schwadron des 13. Dragonerregi- 
mentS, nach dem Dom fuhr, begab sich Se. 
Majestät der Kaiser, welcher die Uniform 
deS KönigS-JnfanterieregimeutS N r. 145 trug, 
begleitet von dem Gouverneur von Metz, zu 
Pferde dorthin. Die Truppen bildeten vom 
Bahnhöfe bis znm Domplatze Spalier. Auf 
dem Festplatze stand eine Ehrenkompagnie 
de» Regiments N r. 145. Z „ r  E i n w e i ­
h u n g  deS n e u e »  C h r i s t  n S - P o r -  
t a l s  a n  d e r  Me t z  e r  K a t h e d r a l e  
hatten sich die Geladenen bald nach vier Uhr 
eingefuuden. Um 4 '/ ,  Uhr fuhren der Kar- 
dinal-Fürstbischof D r. Kopp aus Breslau, 
Erzbischof D r. Fischer-Köln nnd Bischof 
W illib rod Benzler-Metz vor der Kathedrale 
vor und wurden vor dem gegenüber dem 
P orta l errichteten Kaiserzelt dnrch den Staats- 
sekretär von Koller, den preußischen M i­
nister de» Inne rn  Freiherr» von Hammer­
stein und die drei Uuterstaatssekretäre be- 
grüßt. Knrz vor 5 Uhr erschien der kaiser­
liche S ta ttha lte r Fürst zu Hohenlohe-Langen- 
bnrg. Um 5 Uhr 10 M inuten kam Se. 
Majestät der Kaiser vom Bahnhöfe am Dom 
an, stieg vom Pferde und begrüßte zunächst 
den Vertreter des Papstes Kardinal-Fürst­
bischof D r. Kopp, sodann den S ta ttha lte r 
und die übrigen Herren. Unterdessen war 
Bischof Benzler-Metz, gefolgt von der Geist­
lichkeit, vor das Festzelt getreten. Se. M a ­
jestät richtete an den Bischof folgende W orte: 
„Es gereicht M ir  zur besondere» Freude, 
Ihnen, hochwürdigster Bischof, das nunmehr 
vollendete P o rta l des Meher Domes über­
geben zu können. Ein Meisterwerk der 
Architektur wie der Bildhauerkunst, hat seine 
bildliche Darstellung die freudige und be­
wundernde Anerkennung Seiner Heiligkeit 
des Papste» gefunden. Die Anwesenheit

seines Stellvertreter» ist eine besondere Ehre 
fü r das Bisthnm und das ganze lo th ring i­
sche Land, zu der Ich Ihnen Meinen herz- 
lichsten Glückwunsch anssvreche. Mögen dnrch 
die Pforte fromme Christen nnd treue deut­
sche Unterthanen znm Dienste des Herrn 
ihren E in tr it t  nehmen. Das walte G o tt!-  
Nech der Ansprache S r. Majestät des Kaisers 
wurde anf Befehl S r. Majestät die vor dem 
P orta l befindliche Hülle weggezogen und die 
herrliche Architektur des neuen Porta ls wurde 
sichtbar. H ierauf erwiderte Bischof B e n z l e r  
m it einer Ansprache. Der Bischof hob in 
derselben zuerst hervor, wie oft Se. Majestät 
der Kaiser die Kirche sich dnrch Stiftungen 
zu Dank verpflichtet habe. Der heutige Tag 
werde auch immer denkwürdig sein in der 
Geschichte der S tad t und der Diözese Metz. 
Stets werde man auch dankbar der Nachwelt 
berichten, wie ei» edler deutscher Kaiser durch 
geniale Künstlerhand dem alten Bau der 
Metzer Kathedrale eine neue, aber auch ganz 
im ursprünglichen Geiste gehaltene Zierde hin- 
zugefügt und am heutigen Tage dies herrliche 
P o rta l feierlich dem Bischof der Diözese Metz 
übergeben habe. Der neue Portalbau zeuge 
von dem hohen christlichen Sinne des kaiser­
lichen Mäcen. Der Kaiser erstrebe den Ruhm, 
sein Volk im Frieden zu beglücken, des Kaisers 
Wirken seien Werke de» Frieden» nnd des 
Segen». Die herrlichen Thorbogen, die sich 
heute zum erstenmale in ihrer ganzen Pracht 
dem Auge zeigen, verkündigten den Trium ph 
des Friedensfürsten. Der Bischof knüpfte 
hieran die Worte der Schrift: »Ich bin die 
Pforte, wer durch mich eingeht, w ird  ge­
rettet werden/ Der Bischof schloß dann seine 
erhebende Ansprache m it den herzlichste» 
Segenswünschen fü r das gesammte kaiserliche 
nnd königliche Hau». Nach der Rede des 
Bischofs Benzler verlaß der S ta ttha lte r F ü rs t 
zn H ohen lohe-Langenbnrg  eine auf die 
Feier bezügliche Urkunde, welche von Ih ren  
Majestäten dem Kaiser nnd der Kaiserin unter- 
schriftlich vollzogen wurde. Soda»» unter­
zeichnete anf Einladung des Kaisers der K a r­
dinal-Legat Fürstbischof Kopp gleichfalls die 
Urkunde. Nach ihm unterzeichneten der S ta tt­
halter Fürst zu Hohenlohe nnd eine Reihe 
weiterer Persönlichkeiten. Alsdann nahm der 
päpstliche Legat Kardinal Fürstbischof D r. Kopp 
m it der Geistlichkeit an diesem P o rta l die

kirchliche Weihe vor. Die Majestäten wurden 
dnrch den Bischof von Metz eingeladen, sich 
in den Dom zn begeben nnd nahmen rechts 
vom A lta r Platz, links vom Kaiser der S ta tt- 
Halter, gegenüber der Erzbischof Fischer von 
Köln nnd Bischof Benzler von Metz, während 
der Kardinal Fürstbischof Kopp sich anf dem 
bischöflichen Thron niederließ. Es erfolgte 
eine erhebende musikalische Feier. Nach Schluß 
dieser Feier begaben sich die Majestäten zu 
Wagen nach dem Bezirkspräsidium, wo nm 
7 Uhr beim Bezirkspräsidenten ein D iner 
stattfand. Eine Kompagnie des KönigS-Jn» 
fanterieregimentS N r. 145 brachte sodann die 
Fahnen zum Bezirkspräsidinm. Um '/ . 7  Uhr 
wurde der Kardinal-Legat D r. Kopp vom 
Kaiser in besonderer Audienz empfangen.

Wie weiter ans Straßburg gemeldet w ird , 
hat der kaiserliche S ta ttha lte r Fürst zu 
Hohenlohe-Langenbnrg an den Staatssekretär 
Koeller folgenden Erlaß gerichtet: Se.
Majestät der Kaiser haben geruht, m ir seine 
hohe Befriedigung über den Empfang aus- 
zusprechen, deu Se. Majestät in  der S tadt 
Straßbnrg sowie anf der Fahrt nach der 
HohkönigSburg in überaus herzlicher Weise 
von allen Kreisen der Bevölkerung gefunden 
hat. M i t  besonderer Frende hat Se. 
Majestät die schöne Ausschmückung wie der 
Landeshauptstadt so aller anf der Fahrt nach 
seiner Burg  berührten Ortschaften, nament­
lich der Gemeinde Berghelm, wahrgenommen.

Politische TlMSfchan.
Unter Koalitionsfreiheit verstehen die S o -  

z i a l d  e mo k r a t e n ,  wie sich anS einem jüngst 
veröffentlichten Artikel des „B o rw .- ergiebt, 
die Freiheit, de» Arbeitgeber durch einen Streik 
zu zwingen, ihm unliebsame Arbeiter wieder 
einzustellen. Der Arbeitgeber dürfe nicht das 
Recht haben, Störenfriede ans seinem Betriebe 
zn entfernen, er dürfe nicht beschäftigen können 
diejenigen, die ihm angemessen erscheine». — 
Die Sozialisten erkennen eben nnr Freiheiten 
fü r die Arbeiter an, nicht auch fü r die 
Arbeitgeber.

Die Wiener Studentenkrawalle beschäf­
tigten am Dienstag das ö s t e r r e i c h i s c h e  
Abgeordnetenhaus. Knltnsmiuister von Här­
tet beantwortete die In terpe lla tion betreffend 
die Stndentenunrnhen an der technischen 
Hochschule nnd au der Universität. E r er-

Das Füchscheu.
Roman von B. von der Laucken.

---------- (Nachdruck verboten.)
(39. Fortsetzung.)

Rasch trocknete sie ihre Thränen, strich 
sich das w irre  Haar ans der S tirn  nnd stand 
anf, die Anrede des Fremden zu erwarten, 
als dieser, plötzlich auf sie zueilend und ihre 
beiden Hände ergreifend, anSrief:

„Fiichschen, Füchscheu, also ist's doch wahr, 
D» bist hier, bist eine der unseren geworden, 
gehörst zu „ n s ? Und kennst mich wohl gar- 
Mcht mehr, mich. den Nazi Frösche!, w as?!" 
S ie starrte ihn im ersten Moment an, ohne 
eines Wortes mächtig zn sein, sie wußte nicht, 
ob sie sich freuen sollte oder nicht, sie ließ 
«S nnr rnhig geschehen, daß er ih r die Hände 
drückte N»d ih r m it lachendem Gesicht nnd 
einem ganz seltsam glückseligen Leuchten in 
den Augen ins Antlitz schaute.

M r  Empfang mochte ihn etwas ernüchtern, 
er tra t einen Schritt zurück und sagte nicht 
vhne einen Anflog von B itterkeit im Ton: 

Nun, zn freuen scheint's Dich g'rad nicht-, 
sich m it der Hand leicht über S tirn  nnd 

W a ,.Ä „ fahrend, setzte er m it einem halb- 
vnterorückte» Seufzer hinzu: „Ja , ja, elf
Zd-r zwölf Jahre, 's ist 'ne lange Zeit, da 
andern sich die Zeiten und die Menschen ge- 
waltig.«
r . Füchscheu fühlte den V orw nrf, der in 
nn»e,, Worten lag nnd fühlte, daß er nicht 
""gerecht w ar — sie wollte ihm aber nicht

-?«r»eih' .„sr, N a z i', bat sie, „ich v 
In . .« ? "  ersten Moment so überrascht , 
» . - .  mich garnicht -»recht finden. Geänd 

«ch Mich aber in  dieser Hinsicht u!<

Du glaubst, ich habe Dich vergessen? Das 
ist gewiß nicht wahr.-

Sie sah ihn m it ihren schönen Augen 
bittend an und er war entwaffnet, wie er eS 
schon als kleiner Junge gewesen, wenn sie 
ihn nm etwas gebeten hatte.

„Na, mag's drum sein, Füchscheu-, sagte 
er gutmüthig, „'S freut mich nur, daß Dein 
Vater Dich doch gefunden hat. E r w ird  D ir  
erzählt haben, daß ich's gewesen bi», der ihn» 
damals anf die richtige Spur geholfen hat?-

„Ja , das hat er, aber wo bist D» nur 
gewesen a ll' die langen Jahre? E r wußte 
fast nichts darüber. -

Nazi Frösche! lachte laut anf.
„Laß mich nnr den M ante l ein bischen 

abthun ', sagte er, „dann w ill ich's D ir  er- 
zählen.-

E r hing Paletot nnd H ut an den T hür­
rahmen, setzte sich anf einen S tnh l nnd streckte 
die Beine weit von sich; Monika nahm ihren 
früheren Platz ein.

„W o ich gewesen bin? E i nun, frage mich 
lieber, wo ich nicht gewesen b in ; frag ' mich 
anch nicht, was ich kennen gelernt habe nnd 
ich werde und muß D ir  antworten: da giebts 
kaum eine halbwegs große S tadt, die ich 
nicht gesehen, anch in ein paar hundert Kräh­
winkel - Nestern bin ich auch gewesen. Ich 
weiß, wie's einem zu Muthe ist, der die Tasche 
voll Geld hat nnd noch bester so einem, der 
nicht die Stätte kennt, da er am nächsten Tag 
sei» Haupt betten und wom it er seinen Hunger 
stillen soll. Glaubst Du m ir das, Füchscheu?'

E r legte die gekreuzten Arme vor sich anf 
den Tisch «nd neigte sich ih r entgegen; sie 
nickte m it dem Kopf.

»Ja, Nazi, ich glaub' e» schon, uu» ifte»

ja so oft auch kümmerlich genug ergangen.
Ach, N azi-, rie f sie, plötzlich in Thränen aus 
brechend, „wenn Dn wüßtest, wie schrecklich 
das alles oft war und wie furchtbar «»glück­
lich ich mich fühle!-

„Fiichschen, aber Füchscheu! '
E r sprang auf «nd tra t an ihre Seite.
„Hast Dn's denn nicht gut bei Deinem 

Vater, ist er nicht lieb gegen Dich?- fragte 
er, Schreck und Besorgniß in Blick und Ton.

„G u t?  o ja, das w ar er wohl bis jetzt; 
in der letzten Ze it gab es aber zuweilen trübe 
Stunden. E r wünschte, daß ich Kunst-, das 
heißt Schulreiterin werden sollte; erst bat 
ich, dann weigerte ich mich, ich setzte ihm zu­
letzt sogar einen energische» Widerstand ent- 
gegen.-

Jn  Nazi's Mienen zuckte es eigenthümlich 
und er runzelte leicht die S tirn .

„W arnm thatest Dn das?- fragte er knrz.
„W eil ich mich in Euer ganzes Leben 

niemals hineinfinden werde und weil ich mich 
nicht vor Hunderten von Augen in der Manege 
prodnziren mag.-

„A ls  Schulreiterin nicht? — Unsinn,
Fiichschen, Dein Vater hat recht, wenn er 
D ir  zürnt, Dn tritts t Dein Glück und Deine 
Zukunft m it Fttßen.-

„Das alles würde mich nie bestimmen, 
meinem Vorsatz untre« zu werden-, entgegnete 
sie ruhig, „aber — -

Sie stockte »nd zupfte verlegen an den 
Ecke» ihres Taschentuches.

„A ber-, wiederholte er, „was soll denn 
auf dieses schüchterne „aber- folgen —  nnn 
heran« dam it! '

„Aber heute Morgen in  der Probe hat s 
mein Bäte, m ir gesagt, daß es meine Pflicht Greisin» gehört?

sei, auch zn erwerben; bitte, vernrtheile ihn 
nicht, N azi-, rie f sie, die Hand auf seinen 
Arm  legend, als er Miene machte, sie zu 
unterbrechen, „er ist leidend, sehr leidend so­
gar, wie ich glaube, und ich fühle, er hat 
recht.-

„H m -, ein Ausdruck von Genugthuung 
flog über seine Züge, „D u  hast Dich also 
nun doch entschlossen, anfzutreten, was? Habe 
ich recht verstanden?-

Sie bewegte leise zustimmend den Kopf 
und blickte in ihren Schoß.

„D as ist recht, Fiichschen, das einzig rechte. 
Was sollt' Dich anch davon abhalten? M it  
denen in Güldenau, na da is es, wenn der 
alte H err anch todt, nun doch ein für allemal 
a»S und Dein Vater, der soll ja wohl seine 
Verwandte haben, die werden aber erst recht 
nichts von D ir  wissen wollen. Also nimm 
das Leben, wie's jnst kommt, nnd es w ird  gnt 
fü r Dich kommen. Sieh, Fiichschen, Dn bist 
schön geworden — -

„Ach, N azi-, sie schüttelte nun erröthend 
in leichtem Unmnth das Haupt.

„W as is denn da zn zieren? Gewiß bist 
Dn schön, nnd jung dazu, nnd daß D» reiten 
kannst, das seh' ich D ir  schon an, also hast 
Dn alles, was eine Manege-Künstlerin braucht 
und Deine feine Bildung, die hast Dn noch 
extra vor vielen voran». -

„Gleichviel, dieser Beruf ist m ir entsetzlich-, 
beharrte Monika. „W as bist Dn denn eigent­
lich, Nazi?- fragte sie, das Gespräch von sich 
ablenkend.

„ Ic h ? -  E r lachte wieder laut anf. „Ich  
bin Farforcerelter und ich meine, keiner der 
chlechtesten. Hast Dn «och nicht von M r ,



klärte, er könne »nr dem -»«stimmen, daß 
die Tumulte, wie sie in der letzten Zeit statt­
gefunden haben, eine ebenso beschämende 
wie traurig« Erscheinung seien» welche das 
Ansehen der Hochschulen im Ausland unter- 
grabe. Falsch und ungerechtfertigt sei eS 
jedoch, den Tadel, welchen die Exzedenten 
mit Recht verdienten, aus die gesammte 
Studentenschaft auszudehnen E r zweifle 
nicht, daß, wen» von anderer Seite keine 
Aufreizung in die Studentenschaft getragen 
werde, eine Beruhigung der Gemüther ein­
trete!« werde. »Sollte sich diese Hoffnung 
nicht erfüllen, so werde ich", fuhr der M i ­
nister fort, »nicht anfhören» so schwer es 
mir nnd gerade mir w ird, zu den äußersten 
Maßregeln zu greisen." Die Ausführungen 
des Ministers wurden wiederholt seitens der 
Christlich-Sozialen dnrch lebhafte Proteste 
unterbrochen. Ein Antrag deS Abgeordnete» 
Stein, in der nächsten Sitzung über die Be­
antwortung der Interpellation die Debatte 
zu eröffnen, wurde m it 139 gegen 43 S tim ­
men angenommen.

I n  der Stadtverordnetenversammlung In 
K r o n s t a d t  (Siebenbürgen) wurde auf den 
Antrag von 41 ungarischen Mitgliedern be­
schlossen, das Protokoll außer in der bisher 
ausschließlich gebrauchten deutschen Sprache 
auch in ungarischer Sprache abzufassen. I n ­
folge der Zustimmung der sächsischen S tadt­
verordnete» ist dieser Beschluß einhellig gefaßt 
worden.

Fürst Ferdinand von Bulgarien ist von 
seiner Auslandsreise am Mittwoch wieder in 
S o f i a  eingetroffen.

Das Zuchtpolizeigericht in C a r e a s -  
s o n u e  vernrtheilte den Kapuziner-Prior 
Laureut wegen Uebertretung des VereinS- 
gesetzeS zu 500 Franks Geldbuße, die übri­
gen Kapuziner zu Geldbußen bis zu 60  
Franks.

P r ä s i d e n t  R o o s e v e l t  führte im 
Laufe einer an« Mittwoch -n S a»  Francisko 
gehaltenen Rede a»S, der sicherste Weg, den 
Frieden zu erhalten, sei zn -eigen, daß die 
Vereinigten Staaten einen Krieg nicht 
fürchten; sie müßten daher für den Ban 
weiterer und besserer Schlachtschiffe Sorge 
tragen.

Aus C h i l e  berichtet die »Agence HavaS", 
daß in Valparaiso am Mittwoch der Bela- 
geruugsstand proklamirt wurde. Die Aus­
ständigen plünderten eine Reihe von Kauf­
läden nnd steckten dieselben in Brand. 
Patrouillen ziehen durch die Straßen. B is  
jetzt sind 40 Personen getödtrt nnd zahlreiche 
andere verwundet worden.

Deutsches Reich.
B erlin . 14. M a i 1903.

— Der Erbprinz nnd die Erbprinzessin 
von Meiningeu treffen am Montag zn 
dauernden« Aufenthalt in Bad Liebeustein 
ein.

—  Der vortragende Rath im Auswärti­
ge» Amt Geh. Rath D r. von Dirksen erhielt 
beim Nebertritt in den Ruhestand T ite l und 
Rang eines Gesandten.

—  Dem bisherigen Botschafter in W a­
shington, W irkt. Geh. Rath D r. von Holleben, 
find, wie jetzt amtlich bekannt gemacht wird, 
die Brillanten znm Rothen Adlerorden 
erster Klaffe mit Eichenlaub verliehe» worden.

»Mister GresfinS —  D u Nazi? J a  ge­
wiß, aber - -

Ih r  Blick glitt über seine Erscheinung, 
ste sprach nicht aus, was sie dachte, aber er 
kam «hr zuvor.

»D«, meinst. Mister GresfinS hat hohe 
Gagen bekommen, ja freilich, aber er hat 
auch viel verbraucht, jetzt ist er durchgegangen, 
hat krank gelegen, der Gant ist krepirt —  
8H, »na» is eben «vieder mal ganz runterge- 
komme». M ir  ist aber deswegen nicht bange 
—  ich hebe 's auf nnd Bonest wird froh sein, 
baß ich zu ihm komme —  freilich nicht für 
lange. Ich w ill zu Renz und dies Enga­
gement nur dazu benutzen, mich nach der 
lauge» Pause —  Du weißt, durch die Krank­
heit —  erst wieder richtig einzuarbeiten."

»Ach so", sagte Monika und weiter nichts; 
fi« fand nichts anßergewöhnlicheS mehr in 
dem, was Nazi erzählte, aber eS berührte 
ste, so oft sie dergleichen gehört, immer pein­
lich. E r schien es »licht zu bemerken, sondern 
fuhr, ste scharf fixirend, fort:

»Uebrigens, wenn Dn auch bei Bonefi 
anfängst, Fiichschen, nachher können w ir zu­
sammen zu Renz gehen, was meinst Du dazu?"

»Ich mag noch garnicht so weit denke», 
Nazi."

»Aber ich, Fiichschen!" E r  sprang auf 
und trat dicht vor ste hin: »Fiichschen, D «  
weißt, wie gut ich's von klein an m it D ir  
««meint hab', gelt, das weißt Dn?"

E r beugte sich zu ihr nieder und versuchte 
eS, ihr in die Augen zu schauen. D as M äd ­
chen überkam ein Gefühl von Bangigkeit; 
warum konnte ste nur den alten Ton nicht 
wiederfinden, dem einstigen Spielgefährten 
geaenüber? «Fortsetzung folgt.)

—  Die Meldung der »Meyer Zeitung",
G raf von Häseler sei an «inen« Magenleiden 
erkrankt, ist. wie die »Lothe. Z tg ." aus bester 
Onelle hört, unrichtig. D er Generaloberst 
ersrent sich vielmehr der vorzüglichsten Ge- 
sundheit nnd Stimmung. .

—  Der bayerische Minister be« Renken, 
Freiherr von PodewilS ist znm Bevoll- 
«nächtigten zum BuudeSrath ernannt worden.

—  Der BuudeSrath hielt heute seine 
Sitzung ab.

—  D er BundeSrath wird seine Sommer- 
vertagung voransflchtlich gegen Ende Juni 
oder Anfang Ju li antreten.

—  Ueber die Zeiten für die diesjährigen 
Flottenmanöver ist folgendes festgesetzt: 15. 
August Zusammentritt der Uebungsflotte 
unter dein Befehl deS Admirals von Küster
in Wilhelmshaven, 15. Angttst bis 5. Sep­
tember Manöver in der Nordsee und Marsch 
nach Kiel, 5. September bis 15. September 
Manöver in der Ostsee, 15. September Anf- 
lösung der Flotte in Kiel.

—  Das Gesetz betreffend Phosporzilnd- 
Waaren ist jetzt erlassen worden. Danach 
darf von, I .  Januar 1907 ab weißer oder 
gelber PhoSpor -n r Herstellung von Zünd­
hölzern nnd anderen Zündwaaren im deut- 
sehen Reiche nicht verwendet werden.

—  lieber das Sanitätsweseu des prenßi- 
schen Staates in  den Jahren 1898 bis 1900 
veröffentlicht die Medizinalabtheilnug des 
Ministeriums der geistlichen Unterrichts« nnd 
Medizinalanaelegenheileii eine» Bericht, wel- 
cher eine» bemerkeiiswerthen Fortschritt anf 
dem Gebiete deS Gesundheitswesens konsta- 
tirt. Die Seuchenbekämpfung zeigt nach den 
verschiedensten Richtungen hin ein zielbe- 
wnßtes und energisches Vorgehe««. I n  allen 
Theilen deS Landes macht sich ein gestriger, 
tes Austaltspflegebedürfniß fühlbar, welches 
znr Gründung von zahlreichen, den modernen 
Anforderungen der Gesundheitspflege in je­
der Weise entsprechenden Heilaustalten der 
verschiedensten A rt geführt hat. Anderer- 
seitS wnrden aus fast allen Regierungs­
bezirken Klagen laut, daß selbst in den, bis­
her vorgeschriebenen gesetzlichen Nahmen 
die Anzeigcpflicht bei den ansteckenden Krank- 
Heiken nicht genügend seitens der Aerzte und 
der sonstigen znr Anzeige verpflichteten Per­
sonen beachtet wird.

—  Bon einer Anordnung, die erste W a- 
genklaffe allmählich au« den Personenzügen 
anSzuschalte», ist der »Köln. Ztg ." zufolge 
an maßgebender Stelle nichts bekannt.

—  Das OberverwaltunaSgerlcht verhan­
delte heute in der Angelegenheit der llngiltig- 
kekiSerklärnng der I I I .  Abtheilung der Berliner 
Handelskammerwahlen durch den Bezirksaus­
schuß und kam zu den, Ergebniß, daß die 
Handelskammer an sich anf gesetzlicher Grund- 
läge beruhe, daß aber die Wahlen der I I I .  
Abtheilung an wesentlichen Mängeln litten, 
der Gerichtshof müsse die Angelegenheit an 
den BezirksanSschuß zurückverweisen.

—  Zu dem voin 2. bis 8. Jun i in« 
ReichstagSgebäude zu Berlin tagenden inter­
nationalen Kongreß für angewandte Chemie 
sind bereits 1500 Theilnehmer und 250 
Damen angemeldet. Anf der Tagesordnung 
der Plenarversammlungen, sowie der Sek- 
tionen stehen nicht weniger als 350 Bor- 
träge.

—  I n  M arburg  kandidirt der bis­
herige antisemitische Abgeordnete D r . Bücket 
nach der »Deutschen Hochwacht" nicht »vieder, 
angeblich aus Gesundheitsrücksichten. W ahr­
scheinlich wird dieser Wahlkreis den Anti­
semiten verloren gehen.

—  Die 29. Berliner Mastviehansstellnng 
auf der»« Zentralviehhofe, welche drei Abthei­
lungen (Rindvieh, Schafe und Schweine aller 
Raffen) umfaßt, ist reicher beschickt als je 
zuvor. In ,  ganzen find 1435 Thiere in 1144 
Anmeldungen znr Schon gebracht. Dem  
Wunsche deS Komitees, dnrch Schlachtung die 
Q ualität der Thiere den Käufern vorzuführen, 
sind die Aussteller in weitestem Maße ent­
gegengekommen, indem am zweiten Aus­
stellungstage der größte Theil der Thiere 
geschlachtet wurde, sodaß am dritte» (letzten) 
Tage die Ergebnisse der Schlachtung in Ruhe 
beurtheilt werde«, konnten. D ie Besucher der 
Ausstellung werden sich der Ueberzeugung 
nicht verschlossen haben, daß die Versiche­
rungen der Landwirthschaft, Deutschland mit 
gutem Fleisch zn versorgen, nicht bloße Redens­
arten gewesen sind.

—  Zu  einem große«, K raw all kam eS 
vorgestern in Aachen anläßlich eines Zn» 
sammenstoßeS zwischen Streikbrechern nnd 
Streikenden. D ie Schntzmanuschaft schritt 
ei» nnd schützte die Arbeitswilligen. Eine 
Verhaftnng wurde vorgenommen.

Stettin, 12. M a i. Die Stettiner M a -  
schinenbau-Aktiengesellschaft ,V««lcan" hielt 
heute ihre diesjährige Generalversammlung 
ab. Nach Erörterung über die Frage einer 
Zweigniederlassung des „Vnleau" an der 
Nordsee wurde die Bilanz genehmigt und 
dem Borstande Entlastung ertheilt.

Kiek, 14. M a i. D ie gegen den Ober­
leutnant Gleiß vom Kriegsgericht des M a -  
rinebildnngswesenS verhängte Strafe von 
eine,» M onat Festungshaft wegen fahr­
lässiger Brandstiftung an Bord S . M .  S . 
»Moltke" wurde von« Oberkriegsgericht der 
Ostseestation hente anf Berufung des Ge- 
richtSherrn in ein« Gefüngnißstrafe von 
einem M onat umgewandelt. D as Berufungs­
gericht nahm nicht Ungehorsam gegen einen 
Dienstbefehl, sondern Vergehen der fahr­
lässigen Brandstiftung gemäß den» Reichs- 
strafgesttzbnche an.

Geestemünde, 14. M a i. Tecklenborgs 
Schiffswerft hat nach Ablauf der Kündi­
gungsfrist hente Abend den Betrieb voll­
ständig eingestellt, da eine Einigung zwischen 
der Werstleitung nnd den Arbeitern nicht 
erzielt wurde.

Hamburg, 13. Ma«. W ie die ,Ne««e 
Hamburger Börse»,Holle" mittheilt, wurde in 
der zurzeit in Köln tagende», internationalen 
Konferenz der an» Verkehr nach der Levante 
ab Antwerpen bethriligten SchiffahrtSgesell- 
schaften die bisherigen Transportvereinba- 
rungen verlängert und anf breiterer Basts 
ansgrstaltet. —  Nach langen Verhandlnngen 
ist heute zwischen der Hanibnrg-Amerikalinie 
und der «lengegründeten Dampfschiffsrhederei 
»Union" A .-G . eine Einigung über die ame­
rikanisch« Fahrt erzielt worden.

WieSbade«, 13. M a i. Heute M ittag  
fand hier in Gegenwart deS Reichsbank- 
Präsidenten D r. Koch und der Spitzen der 
Behörden die Einweihung des neuen Reichs- 
bankgebändes statt. D er Reichsbankpräsident 
hielt eine Ansprache über die Entwickelung 
der hiesigen Neichsbankstelle; die Handels­
kammer überreichte dem Präsidenten eine 
künstlerisch ausgeführte Adresse. An die Feier 
schloß sich ein Festessen im Kurhause.

Kaiserslautern, 14. M a i. Die »Pfälzische 
Presse" «neidet anS Pirmasens: Die organi- 
sirte Arbeiterschaft beschloß heute Vorm ittag  
in einer von 2800 Arbeitern besuchte«, Ver­
sammlung» den Vorschlägen des Fabrikanten­
vereins zuzustimmen nnd an« M ontag die 
Arbeit wieder aufzunehmen. D am it ist der 
AnSstand beendet.

Metz, 13. M a i. Der prenßische Minister 
Freiherr von Hammerstein ist heute hier 
eingetroffen.

Grelz, 14. M a i. D ie Bermählung der 
Prinzessin Emma von Renß ältere Linie, 
ältesten Tochter des verstorbenen Fürsten 
Heinrich X X I I . ,  m it dem Grafen Kuenigl- 
Ehrenbnrg fand heute M itta g  statt, und 
zw ar die standesamtliche Trauung um 11 U hr 
im fürstlichen Schloß, die kirchliche Feier um 
12 Uhr in der Stadtkirche. Von Fürstlich­
keiten nahmen theil: der Fürstregent Hein­
rich X IV . ,  P rinz K arl von Jsenbnrg, P rin -  
zessin Schönaich-Karolath, P rin z  und P rin -  
zesfin von Schoenbnra-Waidenbnrg, die 
Eltern deS Grafen Kuenigl. Außerdem 
wohnte Fürst Heinrich X X IV .  Reuß ältere 
Linie in einer Loge der Feierlichkeit bei.

Stuttgart, 13. M a i. D er König em- 
Vstng gestern Nachmittag den Generalfeld- 
«narschall Grafen Walderfee in Audienz.

Provinzlalllachriüiten.
Rosenverg, 13. M a i. (Der eine muthmaßttche 

Mörderder Ackermann'sche» Ehelente). Stanislans 
Erntet, ist. »vie mitgetheilt, in Wadowice in 
Galizien verhaftet «norden. Die von ihm getragenen 
Sacken wnrden auf telegraphisches Ersuchen 
hierher gesandt, und die Besitzer Wittenberg und 
Knciver erkannten hente das Jackett mit Sicherheit 
als Eigenthun« des ermordeten Ackermann, nicht 
aber die anderen Sachen.

Konitz. 13. M a i. (Luftmord ) Bei Czersk ift 
gestern Nachmittag zwischen 4 nnd 8 Ubr das etwa 
l2jährige Töchterchen Susanne des Besitzers Erd- 
manski aus dem Dorfe Lippowo beim Gänsehiiten 
von einem Strolch aus der Wiese überfalle» und 
später durch 2 Messerstiche tö d tti» . verletzt wor- 
den. Der eine Stich ging in , die Herzgegend. 
Das Kind ist heute Vormittag im Krankenhause 
z» Tnchel gestorben. Der Thäter wurde verfolgt, 
entkam aber in der dichtbestaudene» Forst. Die 
weitere Berfolgnng der Bestie in Menschengestalt 
wurde sofort von Selten der Czersker Bürger nnd 
der Gendarmerie aufgenommen. Der Lustmord 
wttrde veriibt aus einer Wiese, die zu dem Orte 
Konigsbrnch gehört.

Marienburg. 8. M a i. sLotteriegewInn.) Die  
Nummer 10323, die gestern Nachmittag in der 
preußischen Kiaffenlotterie m it einem Gewinne 
von 15000 M ark gezogen wurde, «vird m it 
Lose von 12 hiesigen Schuhmachermeistern, die 
dem freiwilligen Leichentrügerverbande angehör­
ten. gespielt. Es entfallen anf jeden Spieler ca. 
263 M ark. Diese Nummer «vird schon ca. 30 
Jahre hier von Spielern gehalten »nd ist während 
dieser Zeit nur einigemale mit kleinen Gewinnen 
gezogen worden.

Dirscha«. 13. M a i. ( In  i r heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten) winde» der hiesige» 
Schützengilde aus Anlaß ihrer 300jährigen Jubel­
feier am 1. Juni d. IS .  als Ehrengabe der Stadt 
300 Mk. bewilligt; als weitere Ehrengabe spen­
dete der Kreis der Schützengilde 150 Mk. Der 
Herr Bürgermeister beantwortete eine Anfrage 
bezüglich der Aussührung der Wasserleitung «n 
Dirschau dahin, daß die Vorarbeiten Hierzu in 
nächster Zeit in Angriff genommen werden sollen. 
Zn den Vorarbeiten sind bereits 8000 Mk. im 
Vergangenen Jahre bewilligt worden.

Danzig. is. M ai. (Für den Aufenthalt des 
Kaisers in den Provinzen) ist dnrch das Oberhof­
marschallamt das folgende Programm aufgestellt 
worden: Der Koffer wird am Abend des Himmel»

Monarch Prökelwitz wieder verlassen und Lunawn 
»ach Kabinen Weiterreisen. Am Dienstag «or 
mittag begiebt sich der Kaiser von dort na«  
Marienburg znr Bejichttanna des Hochschlosie». 
Nach eine«»» etwa zweistündigen Aufenthalt da­
selbst erfolgt die Abreise »ach Danzig znr Theil« 
nähme an dem anf der Schichanwerst an d>e«em 
Tage stattfindenden Stapetlans des Linienschiffe« 
„ I" .  I m  Anschluß hieran ist »och ein kurzer 
Besuch bei der Leibhusarenbrigade in Langfnhr «> 
Aussicht genommen, woraus ohne weitere Unter« 
brechn»» die Rückreise nach Potsdam angetreten 
«vird. Wie schließlich noch ge,neidet »vird. beaM 
sichtigt die Kaiserin mit den beiden jüngste« 
Kindern vocansstchtlich im Ju n i i» KadMt« 
Sommeraiifeuthait zn nehme«. — Die Taufe des 
neue» Linienschiffes, die am 26. Ma« aus dt» 
Schichanwerft in Gegenwart des Kaisers statt« 
findet, soll der Stadthalter von Eisaß Lothringen 
Fürst von Hohenlokie Langenbnrg vollziehen.

Bromberg, 13. M a i. tNeichstagswahlund Schule.) 
Die Regierung hat verfügt. daß am Tage der 
Neichstagswahl und der Stichwahl diejenige» 
Lehrer, welche zu Wahlvorsteher» und Stellver« 
treten, bestellt sind. voin Unterricht befreit stutz- 
Ebenso fä llt für die genannten Tage in denjenigen 
Schulen bezw. Klaffen der Unterricht aus. in 
welchendie Unterrichtsränme als Wahllokal benutzt 
werde».

Bromberg. 14. M a i. (Radwettfahren.) Au dem 
am Sonntaa hier stattfindenden Radwettfahren 
nehme» auch zwei der besten dänischen Herren« 
snhrer theil: Larsrn-Kopenhagen »nd Nielsen« 
Odense tdänijcher Mristerschaftsfahrer.) Das Zu« 
sammentreffen dieser beide» m it den beste» deut­
schen Herrensahrern. «vie Hagemantt-Hambnrg, 
Lohse-Allona. Boigt-Dresden. Hufe- nnd Vogt- 
Berlin, dann der Breslauer Wiencziers. Buch. 
Weiß. Geister, sowie Walter-Posen u. s. w dürft« 
in außerordentlichem Matze das Jnterefie de- 
sportliebeudc» Publikums in Anspruch nehmen.

Bromberg, 14. M a i (Bernrtheilnng) Daß 
Oberkriegsgericht vernrtheilte heute in der Be­
rufungsinstanz den Unterossizier Karnowski voul 
34. Fusilierregiment wegen Todtschlags zn zehn 
Jahre» Zuchthaus Das Kriegsgericht hatte ih» 
wegen Mordes am 24. Februar znm Tode vernr- 
theilt, wogegen er Berufung einlegt«. Kar­
nowski hat seinem unehelichen Kinde G ift ringe-

Gnese«. 12. M a i. (GntSverkans.) Der N iiter- 
gntsbefiver Herr Blociszewski verkaufte nach dem 
„Sech" sei» G ut Oflnirc an eine» deutschen 
Landwirt h.

Gamter, 13. M a l. lDie polnische AnsiedlnngS- 
bank» hat das in« Kreise Samter aelegeue R itter­
gut Knnow. 2000 Morgen groß. zwecks Parzelli- 
rung angekauft. Parzellen sollen nicht nur au 
Polen, sondern auch a» Deutsche abgegeben 
werden.

Zutu. 13. M a i. (Eine neue SchisssahrtSstratze) 
erhält unser Kreis durch die Dnrchstechnug der 
Laudverbindnngen zwischen dem Kierzkowo'er und 
dem Ostrowicersee. sowie zwischen diesen« »nd dem 
Foluschsee. Die Wasserstraße wird 10 Kilometer 
laug sei» »nd zwei Kammerschlensel» enthalten.

Pose». 13 M a i. (Polnische Firmenschilder.) Der 
Strafsenat des OberlandeSaericht« fällte hente 
nnler veur Borsttze VEÄ SentttKprüsideutkN
man» bezüglich der Schreibweise von Vornamen 
aus Firmeuschiider» eine wichtige Entscheidung. 
Der Molonialwaareuhändler und Gastwirts» Johann 
Kowalski anS S trrlno  führte aus feinem Firmen­
schild«! die polnischeSchreibwrise seines Vornamen»: 
-Jan ". K. wurde wegen Uebrrtretnng der Gewerbe­
ordnung angeklagt, aber sowohl von» Schöffen­
gericht wie von der Strafkammer in Jnowrazlaw  
freigesprochen. Diese Entscheidung hat die S taats­
anwaltschaft migesochtei«. Erster S taatsanwalt 
Courad begründete in der heutige«« Verhandlung die 
Revision. Der Vorname des Angeklagten sei i»  
den Kirchenbüchern in lateinischer Sprache ein­
getragen als „Johannes". Da we Rechts- und 
Landrsiprache hier zu Lande deutsch fei, könne für 
die Behörde» »nr die Uebersetzung des Vornamen» 
ins deutsche maßgebend sein. Daher sei die Aus- 
hebung deS Urtheils geboten. Der Angeklagte 
Kowalski «var selbst zur Verhandlung erschiene». 
E r »nachte nach dem „Pos. Tgbl." geltend, daß er 
seit seiner Geburt den Vornamen „Ja»»" geführt 
habe. Der Senat erkannte gemäß dem Antrag« 
der Staatsanwaltschaft aufAnshebuugdes Urtheils. 
Maßgebend für dir Feststellung der Nameusfor«  
seien die amtliche» Beurkundungen, also für 
Personen, die vor dem Jahre 1875 gebore» seien, 
die Kirchenbücher, für die spätere Zeit die standes­
amtliche» Register. Weichen Vorname» der An­
geklagte im Privatverkebre gebrauche, könne nicht 
berücksichtigt werden. Die Eintragnnge» in de» 
Kirchenbüchern find in lateinischer Sprache, und 
entscheidend könne »nr die Uebersetzung in die 
deutsche Sprache als Rechtssprache kein. Der 
Senat hab« diese Rechtsanschannng in mehrjähriger 
Praxis vertrete» und verbleibe auch jetzt dabei 
tro tz  e i n e r  a b w e i c he n d e n  E n t s c h e i d » » , «  
des K a m i n e r a e r i c h t s .  Das Urtheil der S traf­
kammer in Jiiowrazlaw »vnrde also anfgehobea 
und die Sache znr nochmalige» Verhandlung der 
Strafkammer in Bromberg verwiesen. — I n  
gleicher Weise erkannte der Strafsenat in  drei 
weiteren Fälle»«.

Pose». 14. M a i. (Verschiedenes.) Zum Tischler« 
ausstand« wird gemeldet, daß das Gewerdegericht 
als Eiuigungsaint vermittelnd einzugreifen beab­
sichtigt. — Die Posener Sozialiften beabsichtigen 
eine Genossenschaftsbäckerei m  Pfingsten in der 
Kaiser Witheimftratz« z» eröffnen- Der Aiitheil- 
schein ist ans 5 M ark. das Eintrlttsgeld aus 50 
Pfennig festgesetzt. — Das 800 Morgen große 
Rittergut Podarzewo im Kreise Posen verkaufte 
der Besitzer Georg Kullak an eine kiesige polnische 
Kirrna. DaS Rittergut soll parzeilirt Werden.

Lokaluachrlchten.
Tboru. 15. M ai 1903.

— (P e r s o n a l ie n .)  Den Aerzten Dr. Karl 
Knnert in Grandenz, Dr. Otto Salecker in Elbin« 
nnd Dr. Konstantin Ziem in Danzig ist de» 
Charakter als Sanitätsrath verliehen.

— (Akademische O s tm a rk e n fa h rt.) Die 
für de» 20. bis 22. A pril angekündigte „akadcmi-, 
sche Ostmarkenfahrt" ift durch die damalige«» 
Schneestürme vereitelt worden und soll nun von» 
21. bis 23. M a i stattfinde».

— (Eine Z» sarnm euknnkt der Fk»e«» 
werker nnd Zengfeldwcbel) aus des 
Nordostrn Deutschlands wird zu Pfingsten l«



Danzig ftattftndrn. Auch ehemalige Mitglieder 
des Feuerwerk- und Zugpersonals werde» sich 
daran betheiligen.

— ( D e r  w e s t v r e n ß i s c h e  B e z i r k s v r r -  
» in i m  d e u t s c h e n  F l e i s c h e r v e r b a n d e )  
hält am Sonntaa. den 17. M ai in Thor» ii» 
Vchiitzenbanie seinen diesjährigen Bezirkstag ab. Da» Festprogramm ,st folgende»: S o n n t a g ,  
den 17. Mai. Vormittags 9',» Uhr Empfang der 
Gäste ani dem Stadtbahnhos. I I  Uhr Konzert 
im Garten des Schiitzenhanses. 1 l '„  Uhr Bor- 
standssibnng. 12'/, Uhr Eröffnung der Bezirks- 
tagSslbnng. Nachmittags S Uhr Gemeinschaft- 
«ches M lttagsm ah l. 8 Uhr Ball im großen 
Saale des Schntzenhanses. M o n t a g ,  den 18. 
Mai. Vormittags 9 Uhr Brrfammlnng imTivolt- 
Garteu. 11 Uhr gemeinschaftlicher Rnndgang. 
Besichtign»» der Sehenswürdigkeiten. (Alter­
thümer, Wasserwerk usw) M ittags 1 Uhr ge­
meinschaftliches Beisammensein im Ziegeleipark.

7- t Di e  w e f t p r e n ß i f c h e  H e r d b n c h -  
A ^ k l l s c h a f t )  hat anf der Hamburger Ans- 
ukllnng. die sie mit 8 Kühe» beschickt hatte, die 
S'vße goldene Medaille zuerkannt erhalten, wo­
gegen das Jeverlrinder Vieh (Oldenburg) die 
silberne Medaille erhielt. I n  der Milchkonk»»-re„z 
erhielte» die rothen HolsteinerKühelWilkermaisch- 
rasfe) den 1.. die Westprentzen den L. dir 
schwarzbunte» Ostfriesen den 3 . die Jeverlände» 
den 4, die Angler den 5. und die rothbnnte» Vol­
keiner den k. Preis. Um einen Liter Milch z» 
erzeugen, brauchen die Westprentzen für 8.28 Pfg 
Futter, die rothen Kolfteiner für 6.32 Pfg.. die 
schwarzbunte Ostfriesrn für 6.88 Pfg^ die 
Jeverlander für 7.66 Pfg. Die Milch der roth- 
bnntrn Holsteiner hatte aber mehr Fettgehalt und 
Trockensubstanz.weshalb stein der Milchkonknrrenz 
den 1. P reis erhielt. ^

— l B e r l i n e r  M a s t v i e h a n S f t e l l n n g . )  
Bei der diesmaligen Ansstellnng stel der Kaiser- 
preis (goldeich Staatsmedallle) an Peters Onilow 
für Gesamintleiflnng in Schweinen. Die goldene 
NathnstuS-Mrdaille wurde dem Ritterg,itspächtrr 
I .  Wilte-Roguskaw bei J a r o t s  chin (Posen) 
für junge Ochsen zugesprochen. Die Züchterprelse 
des Klubs der Landwirthe erstritten Laudwirth 
Ernst Schnitz Jsenbüttel iBrannschweig). Heinrich 
Ofterloh - Jserlog (Oldenburg) und G. Witte- 
Heiligenrode für Doppellender. Gröbere Preise 
erhielten ferner: Für Rindvieh: Rittergutsbesitzer 
Bohm » Streesen (Pommern); Gutsverwaltnng 
W i e r z b i c z a n h  bei Argenan. Rittrrgutsbesttzer 
Wendhansen-KIttbow (Pommern). Graf Witold 
Skorzewski-Schlotz L n b o f t r o w  IPosen). Graf 
v. Schwerin-Putzar (Pommern). Gntsverwalter 
Müller-Sarnow (Pommern). Für Schafe Ehren­
preis Berlin (250 Mk.) Fran Kiepert-M a r t e n -  
selbe, Wpr-, silrveredelte LandfchweineWirklicher 
Geheimer Ober-RegierungSrath Gamp auf Hebron- 
Damnitz.

— ( D a s  grotze L os) ist nnn wieder einmal 
herails und glücklich der Gewinne», der aus »dem 
Scheffelkack weißer Bohnen die schwarze", au» den 
2261)00 Nummern die Glücks,mmmer9421 heraus- 
gedolt hat. an der die Zahlenkünstler nnn wohl

Witz üben werden. 500 000 Mark! 
wa» ist alles in dieser Summe enthalten! Mau 
hört förmlich die Pfropfen knallen! Manchem ge­
reicht das Geld allerdings auch znm Unsegen. nnd 
nicht mit Unrecht bringt das Volk den mühelosen 
Erwerb von Schlitzen mit dem Teufel in Ver­
bindung. Bor einigen Jahren hatte der Gewinner 
des große» Loses das ganze Geld in kurzer Zeit 
durchgebracht uud hätte ärmer dagestanden, als 
zuvor, wenn er nicht abermals 100000 Mark ge- 
Wonnen Hütte — die er nun aber festhielt. Die 
große Mehrheit der Spieler, die mit kümmerlichen 
3000 Mark. mit »70 und einem Freilos" oder gar 
mit einer Niete herausgekommen sind. gehören zn 
den Enttäuschten. Wie oft hotten sie das Los 
betrachtet — wirst du herauskommen? nnd jeder 
trug sich mit der Hoffnung, das grotze Los in der 
Lasche zn habe». ll«d nun liegen all die großen 
—80Ouadratzrntimetergroßen —Lose im Papier- 
korbe. Und doch waren die Wochen bis znr letzten 
Ziehung fo angenehm spannend, so hoffnungsvoll 
Man that -war seine Arbeit noch. aber so recht 
Ernst war es nicht mehr; die Stimmung des 
wohlsttuirten Rentiers brach doch schon hie nnd 
da durch, nnd mochte der Bureanvorfteher oder 
sonstige Chef noch so brnmmen — der Losinhober 
dachte bei sich r wenn d« wüßtest . . .! Nun stich 
alle Trimme und Hoffnungen Verstogen. M it dem 
Rentierspielrn ist es wieder 'mal nichts, nnd die 
Arbeit wird wieder energischer angrfatzt-biS znr 
nächsten Ziebiing. wo die Hoffnung neu ausblüht.

E/ das nächste grobe Los? 
M nn '-^r»  * 'uteresstrriide Frage hat ei» Herr 

'.!' Sorau zn beantworten versucht. Die 
E danach sehr einfach, mau hätte sich 

Medium zu wenden. I n  seiner 
Broschüre «Beweise vom Lebe» nach dem Tode" 

Wilhelm Müller-Soran über allerlei 
statistische Wunderdinge, namentlich auch über 
das »Glasschieben". Diese Befragung des Schick­
sals rft das reine Kinderspiel. Man nimmt einen 
Bogen Papier, anf den man oben »Gott znm 
Zrutzl" schreibt, fe rn e r.Ja "  nnd.N ein". .Lieber 

. »Liebe Schwester" rc., sowie ein voll- 
Alphabet, die Zahlen von 0 bis 9 und 

n Interpunktionszeichen, denn die 
^ " l te r  smd auch in Kleinigkeiten korrekt. Aus 

man ei» einfaches Kreuz, den 
A ,n^«tn las das Medium ein
A  Lampenzhlindrr oder der-

berührt das Medium das 
rechte« Hand. so 

gl«tet daS G las von Buchstaben zu Buchstaben, 
durch deren Zusammenstelln«« dann von den 
Geistern.eine jede Frage, selbst die hochwichtigst." 
drantwortet wird! Herr MKNer-Sora» meint 
nun. wenn gewisse» Mensche» solche Offenbarn»«»,, 
»«theil werde», so könne man fragen, ob man nicht 
bei den Geistern zu erforschen suchen solle, anf 
welche Rnmmer das große LoS fällt. Auskunft 
"!>f diese Frage «halte ma» ohne Zweifel. Aller- 
dmgs ständen die nns umgebenden guten, göttlichen 
Kräfte rein materielle» Dingen fern, dagegen 
würden dämonische Kräfte, die un» zu bösen 
Thaten zu beeinflusse» bemüht find. die Frage 
Kuh dem großen LoS beantworten. Wer also den 
Aokt mit dem Böse» nicht scheut, kann noch heute

reicher Mann werden, will Müller sagen!
( K a r t e  d e r  L o c h w a s s e r g e b i e t e  d e r  

H^e l.) Zum Zwecke der Herstellung einer 
» ^ " K a r te  der Hochwaffergebiete der Weichsel 

örtlichen Vermeffnngsarbeiten von nenrm 
b « '« » ^ ^ o rd e n .  I n  diesem Jahre sollen die au 
K r e t t - g e l e g e n e n  nördlichen Theile der 
tzrlea»a. Schwrtz. der am! rechten Ufer
«legen« Theil des Kreises Granden» und der o»

der Weichsel belegen- südliche Theil des Kreises 
Marienwerder gemcsseu werde».

—t K a n f m ä n n i f c h e r  V e r e i u s ü r  w e i b ­
l i che A n g e s t e l l t e . )  Am Dienstag den 12. 
Mai fand im Schützenhanse ein« gnt besuchte 
Mitalirderversammlnng statt. Nach Eröffnung 
derselbe» durch die Bereinsvorsttzende hielt Herr 
Wolfs ei» Referat über die geplante Einrichtung 
der kaufmännischen Schiedsgerichte. I n  Aniehnnng 
an die von dem Schweftervereiu in Frankfurt a. M. 
ausgearbeitete Petition an den Reichstag, die in 
erster Reihe zwar für das Wahlrecht der Frauen 
plädirt (im deutschen Reich stich ca. 35000 Hand- 
lungsgehilfk»nen beschäftigt), aber anch einige be­
merke,iswerlhe Abändern,igsvorschlüge macht,
erörterte Referent die Nützlichkeit derartiger Ge- 
richte, sowohl für den Prinzipal, als für den An­
gestellten nnd Wünschte Angliedern»« an die bereits 
bestehende» Grwerbegerichte. Die Borsltzende, 
Frl. Wolff. machte verschiedene geschäftliche M it­
theilungen. u a^ daß die eingerichteten Tnniabende 
sich eines verhnllnißmäßig recht lebhaften Zu­
spruchs erfreuen, »nd daß beabsichtigt wird. bei 
genügender Betheiligung bestimmt im Herbst mit 
den Fortbildungskurse» z« beginnen. Einer der 
anwesenden Chefs wünschte anch, daß gerade 
diesen: Gegenstände besondere Aufmerksamkeit ge­
widmet wird. Der Verein beabsichtigt, in größerem 
Umfange wie bisher Propaganda zu machen und 
werden die Mitglieder vom Vorstände ersucht, 
unter ihren Bekannte» nene Mitglieder zn 
werben. Zum Schluß machte die Vorsitzende noch 
bekannt, daß an, Sonntaa den 17. M a, ein Aus­
flug „ach Barbarken stattfindet, an dem eine rege 
Betheiligung erwünscht ist. ^

— <Somin  « r t h e a t e r . )  Von Pfingsten ab
wird die Opern-, Operetten-, Schau- „nd Lnst- 
spielgeiellschaft des Herrn Theaterdirektor Tresprr. 
die sich augenblicklich in Jnowraztaw aushäit. 
hier im Viktoriagarten ein längeres Gastspiel er­
öffnen. Herr Tresper, vielen Tdorneru wohl »och 
als hervorragendes Mitglied der Laniiemann- 
schen Operettengeiellschaft. a»S der Zeit. da diese 
allsommerllch In, Volksgartcn gastirte, bekannt, ist 
Direktor des Kottbnser SiadttheaterS „nd kommt 
mit »inen, Ensemble, das den vollen Bestand der 
Wmtersalso» bat: es zählt über 40 Kopse und 
besteht a„S tüchtigen Gesangs- und Schanspiel- 
krästen. Auch eigene Bühnendekorationen bringt die 
Gesellschaft mit. Au Operetten werde» alle »eueren 
nnd neueste» Hauptwerke gegeben werden: »Die
Geisha". »Wiener Bl,,«". »Madame Sherrh". »Die 
lieben Madeln"rc. Der Trespe,',cheu Thearergesell- 
schast geht ei», so guter künstlerischer Ruf voraus, 
daß unser Publikum ihren, Sommertheaternnter- 
„ehmen von vornherein feine Unterstützung zu
weichen^kan,,^ ^  a n a )  Der Wkichselsischer Ol- 
Szewski fing in der Weichsel nahe Wiefe's Kämpe 
eine« großen WelS von etwa 2 Meter Länge. 
Er brachte den Fisch, der gegen 80 Pfund wog. 
ausgeschlachtet zur S tadt uud verlauste ihn. das 
Psnud zu 50 Pfg.

— ( P o l  izeib «richt.) I n  polizeiliche» Ge- 
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— (Gefunden) 1 Korallenarmband. Näheres 
im Pollzeisekretariat.

— (Von der  W eichsel.) Wasserst and der 
Weichsel bei Thor» am 15. Mai früh 2.19 M tr. 
über 0. gegen gestern 2,<6 M tr.

Angekommen am 14. Mai die Kähne der Schiffer 
I .  Holländer mit 1500 Z tr .  S . Silber mit 
1000 Ztr. Kleie nnd Oelknchen von Wiszogrod »ach 
Thor». L. Szisniewski mit 3000 Ztr. Salz von 
Danzig nach Wloclawek.

Angekommen a„S Rußland 2 Trakten Rundholz 
für Don. 3 Tratten Rundbokz für Heller. 3 Trakten 
Rnnddoiz für Franke «ud Söhne. 4 Tratten Rund­
holz für Goldglas nach Schniitz uud 2 Tratte» 
Rundholz für Kiehl nach Danzig.

* Mocker. 16. Mal. (Hoher Grnndwasserstaiid. 
Männert,,, „verein.) Infolge des „äffen Winters ist 
der Grnndwaffrrstand anf der Mocker »in un­
gewöhnlich hoher, wie feit langen Jahren nicht 
Nach de» letzte« Niederschlügen »st nun in vielen 
Kellern nnd Gärten Wasser aufgetreten. — Die 
Tnrnfahrt des Männert,irnvereins nach Lnlkau 
findet am nächsten Sonntag den 17. M ai (nicht 
am 27.) statt.

Podgvrz. 15. Mai. (Eisenbah,»verein. Wohl- 
thätigkeitsverein.) Der Eisenbahnvereiu unter- 
nimmt morgen den au, Sonntag wegen schlechten 
Wetters aufgegebenen Ausflug nach Ottlotschi». 
Um möglichst vielen Mitgliedern die Theilnahme 
hieran zu ermögliche». Wird der Dienst am diesem 
Tage eingeschränkt — Der Wohlthätigkerisvereil, 
hielt gestern im Lokale Von Berner-Piask eine 
Versammlung ab. zn der S Mitglieder erschienen 
waren. Es wurde beschlossen, am 24. Mai im 
Hohenzollernpark ein Soinmervergnüge» zn ver­
anstalte». Zur Unterstützung der Armen wurde,, 
30 Mark bewilligt. Als Armeudevntirte winden 
gewählt die Herren Bäcker,»elfter Wunsch, Bött­
chermeister Becker. Zeugha„sbAchseui»»achrr Krumm 
nnd Glasermeister Seelig. Zwei Mitglieder 
wurde» ne» ausgenommen.

Aus Russisch-Polen, 14. Mai. (Fabrikbrand.) 
Die Warschauer Eifenwaarenfabrik von Konrad 
Jarnnszkiewicz u. Co. ist bis auf den Grund mit 
alle» Maschinen niedergebrannut. Der Schaden 
betragt über eine Million.___________________

Bücherschau.
F ü h r e r  durch E l b i n g  und  Umgegend.  

I n  2. Auslage ist soeben der vom »Verein znr 
Hebung des Fremdenverkehrs" in Elbiug heraus­
gegebene Fremdenführer erschienen. Das kleine. 
23 Seiten starke Büchlein enthält n. a. Ansichten 
einiger öffentlicher Gebäude Elbings, des Bade­
ortes Kahlberg, des Kaisersteigs. des Geizhals­
sees. der Döriiecker Schweiz, der Karpfenteiche 
Succase. Der Führer, der keine Inserate aufge 
nommen hat. kostet 20 Pfg. _____

M am lia fa ltiaeS .
( E i n e  m o d e r n e  P y t h i a  v o r  

Ge r i c h t . )  Die Geschäftsgeheimnisse einer 
der geriebensten Kartenlegerinnen Deutsch 
lauds bilde» den Gegenstand eines Betrugs« 
Prozesses, der die Strafkammer des Land­
gerichts DreSde» beschäftigt. Auf der An­
klagebank saß die Handelsfrau Pander unter 
der Anschuldigung, sich in 23 Fällen des 
Betruges schuldig gemacht -n habe». Die 
moderne Pythia hatte einen geradezu 
kolossalen Zulauf aus allen Theilen Deutsch« kreuz

landS, speziell aber aus Sachsen — denn die 
Sachsen sein helle. I n  den 23 ihr znr Last 
gelegten Fällen soll sie 23 hochgestellte nnd 
»gebildete" Herren und Dame« aus Dresden, 
Berlin. Chemnitz, Erfurt rc. um nicht weniger 
als 25779 Mk. betrogen haben, und zwar 
unter Anwendung eines Tricks, der an die 
Schwindeleien der Familie Hnmbert erinnert. 
Sie erzählte nämlich ihrer Kundschaft, sie 
stehe mit einem Baron von Sauden in Ver­
bindung, den, sie jedoch vor dem Altar der 
Hofkirche unverbrüchliches Schweigen über 
seinen Verkehr mit ihr habe -uschwören 
müssen. Dieser Baron habe einen mehr­
fachen Millionär znm Adoptivvater und nach 
dessen Tode werde er, der Baron, alle Reich- 
thiimer desselben erben. Der Baron sei 
aber ein sehr lebenslustiger Herr und brauche 
daher stets Geld, weshalb die Angeklagte 
speziell dem weiblichen Theil ihrer Kundschaft 
rieth, sich die Zuneigung desselben dadurch zu 
erwerben, daß sie ihm durch ihre, der Ange­
klagten, Vermkttelniig mit größeren Geld­
beträgen zu Hilfe kämen. Durch dieses 
Manöver erhielt die Angeklagte von den 
Theilnehmern «nd Theilnehmerinnen ihrer 
.Seancen" Beträge in Höhe von 25779 Mk., 
wovon sie dem »Baron" 11550 Mk. abgege 
ben haben will. Eine gräfliche Dame aus 
Dresden opferte 6500 Mk., die sie in der 
stillen Hoffnung gab, der Baron werde sie zu 
seiner Frau machen; andere hochstehende 
Persönlichkeiten wiese« der Angeklagten 
Summen in Höhe bis zu 10000 Mk. zn. 
ES sind 34 Zeugen, darnnter 33 Angehörige 
des weiblichen Geschlechts, geladen.

Neueste Nachrichten.
Berlin. 14. Mai. Wie man der »Boff. Zig." 

aus Kiel meldet, wird der Besuch des vor Villa- 
sranca liegende» amerikanischen Mittelmeer-Ge- 
schwaderS voraussichtlich !,„ Anfange des Jun i 
erfolgen. Nach de» bisherigen Meldungen wird 
die Abfahrt aus dem M itteln,«» in die Ostsee 
Ende Mai stattfinde». Es ist aber anch möglich, 
daß der Besuch erst Ende J» » i eintrifft, un» den 
Regatten der Kieler Woche beizuwohnen, die in 
diesem Jahre mit einer Wettfahrt des kaiserlichen 
Nachtklubs am LS. Ju n i beginnt nnd am 3. Ju li 
mit Fahrt von Kiel „ach Travemünde ihren Ab­
schluß findet. Wenn das amerikanische Geschwader 
geradewrgS von Vttlafraiica »ach Kiel fährt, 
würde es bei seiner Ankunft den Prinzen nicht 
treffen, da der Prinz mit dem Geschwader erst 
am 8. Ju n i von Bigo zurückkehren wird. Die 
Amnrldnng des Besuches der Bereinigten Staaten 
ist bereits auf diplomatischem Wege erfolgt.

BerUn, 14. Mai. Der »Post" zufolge 
wnrde Generalleutnant v. Einem, der Direk­
tor des allgemeinen Kriegsdepartements, mit 
der Vertretung des Kriegsministers wahrend 
dessen dreimonatigen Urlaubs beauftragt.

Berlin, 15. Mai. I»  der heutige» Vor- 
mittagsziehung der preußischen Klassenlotterie 
fiel ein Gewinn von je 15000 Mk. aus die 
Nr.101570, 127752, ein Gewinn von 10000 
Mk. anf die Nr. 167431, ein Gewinn von je 
5000 Mk. auf die Nr. 169996, 188659, ein 
Gewinn von je 3000 Mk. auf die Nr. 6954, 
7I4S , 7340. S270, 9274, 9343 , 16295, 
21364, 26584, 29897. 46876, 65478.
64094, 80972, 65352, 87463, 93965,
99024, 106431, 112324, 116502, 116676, 
139932, 149537, 152442, 155526, 158129. 
160935, 163188, 170024, 176160, 177978, 
184402, 189058, 191890, 195144, 197324, 
198355,206912 und 213289. (OhneGewahr.)

Berlin, 15. Mai. Der Beleidigungspro- 
zetz Geyger-Klinger endigte vor dem Beru­
fungsgericht mit einen, Vergleich. Der An­
geklagte, Bildhauer Klinger, erklärte, er habe 
Geyger nicht in seiner Ehre kränken wollen. 
Er sei bereit, die Kosten beider Instanzen zn 
tragen nnd eine entsprechende Erklärung in« 
.Leipz. Tgb." zu veröffentlichen.

Berlin. 15. Mai. Die »Post" schreibt: 
A«S Rom wird hiesigen Blättern gemeldet, 
Kaiser Wilhelm habe dem Papst gegenüber 
den Wunsch geäußert, der Bischof von Metz, 
Benzler, möge die KardinalSwiirde erhalte». 
Diese Nachricht ist, wie wir hören, gänzlich 
unbegründet.

Kiel, 14. Mai. Der »Lokalanz." erfährt: 
Die kriegsgerichtliche Verhandlung gegen de» 
Fähnrich z. S . Hüffeuer findet am 26. Mai 
in Kiel statt.

DreSden, 14. Mai. DaS Landesmedizi- 
„alkollegium wird bei der Regierung ener­
gische Bekämpfung des Kurpsurscherthums 
beantragen und zugleich Vorschläge hierfür 
unterbreiten.

Dresden, 14. Mai. Das Ministerinn: be­
raumte als Termin für die ReichstagLstich- 
Wahlen den 25. Jnni an.

Kürzel, 14. Mai. Das Kaiserpaar ist 
abends 9 '/ ,  Uhr von Metz eingetroffen und 
vom Kreisdirektor, dem Bürgermeister uud 
der Geistlichkeit empfangen worden. An: 
Bahnhof hatten Vereine nnd die Schuljugend 
Aufstellung genommen. Nach kurzer Be­
grüßung begaben die Majestäten sich zu Wagen 
nach Urville.

Metz, 14. Mai. Der Kaiser hat dem 
Kardinal-Fürstbischof Dr. Kopp das Groß- 

des Rothen Adkerordens und dem

Erzbischos Dr. Fischer. Köln den Rothen 
Adlerorden 2. Klaffe mit dem Stern ver­
liehen.

Kalmar, 1b. Mai. Der Kaiser verlieh 
dem BezirkSprästdenten von Oberelsaß Fürsten 
von Hohenlohe-SchillingSfürst den Kronen- 
orde» 2. Klaffe.

Bndapest, 16. Mai. Die Meldungen von 
Unruhen in Kroatien nnd Slavonien nnd 
infolgedessen dort stattgefunden«!; Hinrichiun- 
gen werden dementirt.

Paris, 14. Mai. Nach einer Meldung 
der »Patrie", wäre der Zug, worin Loubet 
von Moutelimar nach P aris  fuhr, ohne die 
Aufmerksamkeit des Streckenchefs, der bei 
Moniere«:: eine» Holzklotz »nd einen schweren 
Stein von den Schienen entfernte, entgleist.

Brest, 14. Mai. Der deutsche Kreuzer 
.Ariadne" traf heute Morgen zugleich mit 
den, französischen Nordgeschwader aus der 
hiesigen Nhede ein. Das deutsche Geschwa­
der kreuzt aus hoher See. Die „Ariadne" 
tauschte mit dein französischen Geschwader 
den üblichen Salut aus nnd nahm die Post 
an Bord. Der Komniaudant stattete dem 
Marinepriisekten einen Besuch ab. — Admiral 
Conrtille erwiderte den Besuch des Komman­
danten der „Ariadne", die heute Nachmittag 
wieder in See gehen wird. DaS französische 
Nordgeschwader und das deutsche Geschwader 
begegneten sich anf der Höhe von Qneflant.

Santiago de Chile, 14. Mai. Der Aus- 
stand der Staner ist beendet. Die Arbeit 
wird wieder aufgenommen, Handel «nd Bahn- 
verkehr ist eröffnet.

Verantwortlich für den Inhalt» Heinr. Wartmann in Thoru.
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Kö n i g s b e r g .  15. M ai. ltSe«rekde«ia,kt.1 Zu­
fuhr LS iuländische. 83 »„Nische Waggons.

H a m d n r g ,  12. M at, S" vor« M n Poch- 
gebiet über 770 mm (legt über Südwesteuropa, 
eine Depression unter 749 mm bei den Lsfoten- 
inseln Witterung in Deutschland etwas wärmer. 
Nocken, theilweife heiter. Ruhi-eS. vielfach heiteres, 
meist trockene», etwa» wärmeres Wetter wahr- 
scheiulich. Deutsche Seewarte.

Meteorologisch« Beobachtungen zn Thorn
von: Freitag den 15. Mai, früh 7 Uhr
L n f t t e m v  e a t n r :  - j - l l  Grad Cels. W e t t e r -  
bewölkt. Wi n d r  Eüdweft.

Vor» 14. morgruS bis (5. morgens höchste Tem­
peratur -j- 15 Grad Cels.. niedrigste -j- 8 Grad 
Celsius.____________________________________

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den (7. Mai. (Rogate.)

Altstädttsch« evangelische Kirche: Bonn. SV,Uhr: 
Pfarrer Jacobi. Nach,,,. 6 Uhr: Pfarrer
Stachowitz. r

Reustädtisch« evangelische Kirche: Bonn. 8 Uhr- 
P jarrer Heuer. Borm. S's, Uhr: Superinten­
dent Wanbke. Nachher Beichte und hl. Abend­
mahl.

Garnison-Kirche: Borm. 10 Uhr: Gottesdienst. 
DivifionSpsarrer Großman». Born». I I '/ ,  Uhr: 
KindergotteSdienst. Diviffonspfarrer Groß- 
man».

Reformirt« Gemeinde Thor,,: Borm. 10 Uhr- 
Gottesdienst in der Aula des königlichen Gym­
nasiums. Prediger Arndt-

Baptisten-Kirche: Vorn,. 9'/, Uhr: Predigt. Borm: 
11 Uhr: KindergotteSdienst. Nachm. 4 Uhr: 
Predigt. Prediger BurbuUa.

Mädchenschule z« Mocker: Borm. 10 Uhr: Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte >u»d hl. Abendmahl.

Baptisten-Geweinde Mocker. ElSnerftraße Nr. 8: 
Nachm. 2 Ubrr KindergotteSdienst.

Evangelische Kirche ru Podgvrz: Vorn:. 10 Uhr: 
Gottesdienst. Nach dem Gottesdienst Bespre. 
chnng mit der konfirmirteu Jugend. Pfarrer 
Endemonn. .

Schule 1» Rudak: B or« . S Uhr: Predtger
Krüger. „  ^  . .

Schule in Stewken r Borm. 10V. Uhr: Prediger 
Krilaer.

Gemeinde Grämt scheu: Borm. 10 Uhr: Gottes- 
dienst mit heil. Abendmahl in Grämlichen. 
Borm. 11'/, Uhr: Kindergottesdieuft. Pastor 
Lenz. Borm. 10 Uhr: Gottesdienst mit hl. 
Abendmahl in Steinan. Pastor Stümke.

Gegen Schnupfe«: Forman-Netyer-Watte . 
(Dose Pfg )



Bekanntmachung.
I n  der Zeit vom 15. M a i bis 15. September d. J s . w ird an den 

Sonn- und Festtagen ein Vergnügungs-Sonderzug vou Thorn S tadt nach 
Ottlotschin und zurück abgelassen werden. Z u  diesen Sonderzügen werden 
in  Thorn S tadt und Thorn  Hauptbahnhof Sonntagsrückfahrkarten 2. und 
3. Klasse nach Ottlotschin zum einfachen tarifmäßigen Fahrpreise ausgegeben. 
Kiuder vorn vollendeten vierten bis zum vollendeten zehnten Lebensjahre, 
sowie jüngere Kinder, fa lls  fü r letztere ein besonderer Platz beansprucht w ird, 
werden zu ermäßigten Fahrpreisen befördert. Freigepäck w ird  nicht gewährt. 
Z u r Rückfahrt m it dem Schnellzuge N r. 24 haben die Sonntagsrückfahrkarten 
T horn  S tad t bezw. Thorn Hauptbahnhof-Ottlotschin keine G iltigkeit, auch 
nicht gegen Lösung von Zusatzkarten.

Ferner werden zu den Vergnügungssonderzügen in  Thorn  S tad t uno 
Thorn  Hauptbahnhof gewöhnliche Fahr- und Rückfahrkarten nach Czernewitz 
zum Vollen tarifmäßigen Fahrpreise verausgabt. D er Sonderzug geht von 
Thorn  um 3 Uhr ab und tr if f t  abends um 9 Uhr 42 M in . wieder hier em.

Abfahrt des Bergnügungssonderzu^s von^horn^Stadt 3.00 nachm.

Ankunft in  Czernewitz 
Ankunft in  Ottlotschin 

Rückfahrt: §0 im  M a i und August von Ottlotschin 
' ^ von Czernewitz

Ankunft in  Thorn  S tadt 
k) im J u n i und J u l i  von Ottlotschin 

von Czernewitz 
Ankunft in  T horn  S tadt

T ho rn  den 13. M a i 1903.
Betriebsiuspektion 1. Verkehrst,ispektion.

3.19 nachm. 
3.28 uachm.
3.42 nachm. 
8.30 abends. 
8.45 abends. 
9.08 abends. 
9.10 abends. 
9.24 abends.
9.42 abends.

Habe die bisher ver­
tretungsweise ausge­
übte Praxis des ver­
storbenen

Or. Sirkentkal
gänzlichübernommen.

Zahnet M e l .
Breitestkatze 37, 2.

Gesucht
wird zum baldigen A n tr itt ein zuver­
lässiger, umsichtiger, nüchterner und 
durchaus ehrlicher M ann im A lte r 
von 30—40 Jahren als K ass tre r fü r 
den Nachtdienst der B  rücken geld-Er- 
hebestelle (verbunden m it der Ber­
richtung häuslicher Arbeiten) gegen 
50 Mk. Lohn monatlich.

N ur solche evang. Bewerber, welche 
obige Eigenschaften besitzen und hier­
über ein Zeugniß vorlegen können, 
auch Soldat gewesen sind, können sich 
schriftlich oder mündlich melden beim 

Brückengeldpächter L v ln v r t ,
__________Thorn 2._________

NlSttwiische.
sowie helle Kleider und Blousen 
werden schnell und b illig  in  und außer 
dem Hanse geplättet.
______Ick» I>»»g», Mellienstr. 124.

Gesucht von einem jungen Ehepaar 
per sofort oder später eine

M S " Portierstelle.
Angebote unter » .  100  an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung.

Junge, solide

Maiergehilfen
sucht v t t o  L v o k ,  K o lm a r  i./Posen.

Malergehilfen
«nd A n s tre ich e r stellt ein 
_________ 0 .  s a v o d l,  Bäckerstr. 47.

F ü r  eine M il i tä r k a n tm e  w ird 
für sofort ein kräftiger

Laufbursche
gesucht. Zu melden Kasernen 
straße 12, H , zwischen 10 und 11 
Uhr vorm ittags. Zeugnisse mitbringen.

Vekeclttigkeil
ttat dasRojeksZeriekt.*) ^val- 
t.tznlassen, als es entsedLeä, 
ckass äis LetbeiliANnZ bei 
äer IVürtt. 86r!en!o8g68vU- 
sokstt in  Z tu t t^ a r t  in  a llen 
äeutseüen 8taalen gesta tte t 
sei. decken N onat
g ro s s e  ( U m in ü M b im Z
unä K s^ innve rlbe ilung ,
S a u M re lle r300000,135000, 
120000, 90000. —  lla ttres- 
b e itra s  N . 60. v ie rte lM kr- 
lie tt N k. 15, m onatlie tt L1. 
5. 8tatuten verseväet äer 
V o rs ta n ä :
Z. 8tezmexer, Stottert,

^.Ueenstrasse 3.
*)  v is  detr. LntselieiäunA 

lie g t bei äer L x x . äs. L tts . 
2ur D insiebt auk.

2 S i » 1 r » a 1 -

kemratür - Merkst»«
fü r

F ah rrä d e r.
Automobil-Wage» und Näh­

maschinen,
sowie

Anlage von Haustelegraphen.
In fo lge  langjähriger Thätigkeit in  

den größten Fabriken Europas bin 
ich in  der Lage, sämmtliche Arbeiten 
sachgemäß, schnell, b illig  und zur vollsten 
Zufriedenheit auszuführen.

t L a l s ü a s ,
Mechaniker, Neustadt. M arkt 17.

jilitHlkich
w ird jedes Antlitz, blühend und 
geschmeidig die Haut, zart und un­
muthig der Teint, nach täglichen 
Waschungen m it

Mchttltt MmilMt.
e .  V is r  L, V o .,  K s c k s d s u l-
V ro sckvn . Stück 50 P f. bei: I lu x o  
Olaass, ^ ä .  L v v lL , k .  ^V vbvr, 

v l.  ^VvntUselr ^ a e k t l. ,  Muckers 
L  Oo.rmd in  der N a th s -A p o th e k e .

Stubenmädchen ü . I t t lN M ü ,
m it Schneiderei, sowie Kinder­
mädchen erhalten v. sofort Stellung 
durch Frau Kokäalc, Gerstenstr. 14.

Ein sprechender, grüner

Papagei
billig zu verkaufen. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

feinste
lafsl-Uqueurv

Oognao,
kam, Irae 6le. ete.

ä e r  b s s t s n  N a r l c s .

ffsedkolger
«Sl«

vm pützd lt in  js ü e r  k rs is lu x v  
Lu V» unä V , klasclrsv

k>valä 8ekmil!1,
L lisabstdstr. 9.

Ein fast neuer

MiWt« I, ki» Wittiiil
bill. z. verkaufen Mellienstr. 7 2 .

K l.  W o h n u n g  sos. z. verm. fü r 
3 6 T h lr . s .  L lo e » , Heüigegeiststr. 6.

Kleine Wohnung m it Küche zu 
vermiethe«. M v o lO - ,  Manerstr. 62.

Culmerstraste S,
empfiehlt sein

KMeWleriMchlmsÄ
Am Sonntag den 17. Mai d. Js., mittags 12'j, Uhr,
wird der vo» den Dentsche» aller Parteirichtnn«en als Reichstagskandidat

aufgestellte

Hm W-mWmkI«

6rs;;mann au; cbom
in einer öffentlichen Wählerversammlnng in

C u l m s e e  in der „WUa Nova" sprechen.
Alle deutschen Wähler aus dem Wahlkreise Thorn-Culm-Briesen werden zu

dieser BersammLltng dringlichst eingeladen.
Thorn,  im Mai 1903.

Der engere Wahlausschuß 
des Wahlkreises Thorn - Culm - Briesen.

I m  A uftrage:
S v I» ^ v a i? L L , Kommerzienrath.

Schuhwaarenlager
in  größter Auswahl. A ls  hervorragend 
b illig  offerire:
Danren-Spangen . . . .  Mk. 2,25 
Herren-Zugstiefel . . . .  „  8,—
Herreii-Boxcalf-Schnürstlefel „  9,—
Herren-Chevreau-Schnürstiesel „  9,—

Kinderschuhe von 75 Pfg. an. 
Farbige Schuhe zu allen Preisen, 

besonders preiswerth.

Jeden Posten
,

Daber, ülagnum donnm, kanst gegen 
Kasse ab S ta tio n ; auch suche einen 
sachkundigen Kommissionär.
Otto «Isdvvks, Rirdorf

Pflaumenmus,
Hochprima Qualität,

offeriren in  Gebinden verschiedener 
Größe, sowie 

in  Emaille - Eimern von
N r. 25 Pfd. L Mk. 4,40, 

in  Blech-Eimern von
N r. 20 Pfd. L Mk. 3,40, 

in  Post-Blecheimern von
B ru tto  10 P fd .k M k . 2,00, 

Lnkl. ab hier gegen Nachnahme, 
tzlnstav 8elrinl<it L  vo., 

M agdeburg-N r. 8 , 
P f laumenmus- und Kompot - Fabrik. 

A M '  Vertreter gesucht. ^W W

Sommvr-VvvLtvr.
ViIctl>ris-LtsdIi88kM8»i.

Unterzeichneter erlaubt sich hierm it einem geehrten Publikum von Thorn 
und Umgegend die ergebene M itthe ilung  zu machen, daß er das

Kornnrer-Thealer in Thorn
übernommen hat und den

V. pfillgstteiemg sie Saison
eröffnen w ird.

M i t  einem vorzüglich eingespielten Ensemble, durch Ankauf aller ersten 
Novitäten, sowohl Operetten, Opern-, Schall- und Lustspiele, wie auch sämmt­
liche ausgewählten älteren Werke, glänzender Garderobe, eigenen zu jeder 
N ovitä t angefertigten Dekorationen ist es m ir möglich, allen modernen A n­
sprüchen eines sehr geehrten Publikums von Thorn und Umgegend in  jeder 
Hinsicht gerecht zu werden, und gebe ich mich der angenehmen Hoffnung hin, 
die Gunst des Thorner Publikums durch künstlerisch abgerundete V or­
stellungen in  vollem Maaße m ir zu erwerben. Alles nähere durch die weiteren 
Anzeigen. vorzüglicher Hochachtung

V r v s p s r ,
Direktor des Stadttheaters in  Cottbus.

Lima. Aus Hem TiriM! Lkorn.
N ur von Sonnabend den 16. bis 18. M a i:

Große M enagerie .
Eröffnung am Sonnabend, nachmittags « E ,

4 Uhr. Daiiach täglich mehrere Vorstellungen U ^  NU j ! U ! ! , ! ! !  , i !  !
m il abwechselndem Programm. Hauptdrcssnr und ° °
Fütterung nachiuiltags 4, 6 und abends 8 Uhr.
Auftreten des Thierbiiudigers »nd der Thier- 
bändigen» m it Löwen, Bären, Wölfe», Hyänen.

Nen! N eu!
Auftreten des Wunderkindes ^«lvlo im 
W olfs- und Hyänenkäfig m it verbundenen 
Augen, als bedentendste Gedächtnißkünstlerin der 
Gegenwart. D S "  Gute Orchesternmsik. "-SkZ 

Einen wirklichen Genuß versprechend, ladet 
ergebenst ein Hochachtungsvoll

E in tr it t :  30 n. SO P f., Kinder unter 12 
Jahren sowie M il i tä r  ohne Charge 15 u. 10 Pf.

G ut sprechende Papageien sind zu verkaufen.
Pferde zum schlachten werden allgekauft. —

Ein Ponny m it Wagen zu verkaufe .

M»» kni«, » M .
Souuabend den 10. Mai er.:

Auf vielfaches Verlangen:
zweites großes
MMlimchen

Hierzu ladet freundlichst ein
« a n  S v l i ia m a n « .

laiiklMllllMlitzr Verein 
fü r ivtzjhlikliv I liM te ü ttz .
Sonntag den 17. Mai er.:

Gemeinsamer Spariergang nach
Karbarken.

Abmarsch 2V, Uhr vom Cnlmer
Th-r. Der Borstand.

VOSTeläoi'k 1902 -  6ol6.ttekjmlle<F  ̂
^ V. silberne öiüsismeclg'ille

M tte v e n s » ' 
il L t tc le ü s e n
 ̂vbsr 75.000 im 6sbrsvck

M s! «IN iiülll.

«silmM.
-/^ F l. M k. 1,00, Vr F l. M k. 0,50, 

außer dem Hause billiger.
n v  M OSlvLTLS

Schlachtvieh- n»s
Fleischbeschau.

Die zu den Tagebüchern für 
Beschauer vorgeschriebenen Form u­
lare, ebenso die vorschriftsmäßigen Be- 
scheinigungsformulare find zu haben 
in der

6. vombl-ouwkNsche,, Buchdruckerei,
Thorn.

Evangelische Gemeinschaft,
Thorn, Coppernikusstr. 13. 1 T r. 

Sonntag den 17. M a i 1903, vorm. 
9Vg U h r: Predigt. K ? /.  bis 12 
U hr: Kindergottesdienst. Nachm. 
4'/2 Uhr: Jngendverein. Unter­
haltung Abends 6 U h r: Predigt. 

Montag den 18. M a i 1903, abends 
8^4 Uhr: Gesangübung.

Mocker, Bergstraße 23. 
Sonntag den 17. M a i 1903, nachm.

2 U h r: Kindergottesdienst. 
______________Prediger S e k o m p p .

Christliche Gemeinschaft 
innerhalb der ev. Landeskirche 

zu Thorn.
Sonntag den 17. d. M ts ., nachm. 4 

U h r: Evangelisationsversammlung 
Dienstag, abends 6^  U hr: Gebets- 

stunde.
Himmelfahrt, nachm. 4 U hr: Gemein- 

lchaftsstnnde im Gemeinschaftslokal 
Culmer Chaussee 42. E in tr it t  frei 
fü r j e d e r m a n n . __________
Deutscher Blankreuz-Berei«

W o h n u n g , 2 Zim m ., f. 300 Mk. 
verm. Gerberstr. 27. L .  Labes,

L L N v lM N  5<W» c v l lU k f t c t t k n V
k̂ OLpeets MsN»-V«b-eker on kork oNen PUitrsn 

nutz «kiktck, » ,«  V .  in  T d - rn

l0kü1rvnkaul 

!ekü1renbaul
Znm I .  Augnst d. J s .  eine

Wohnung.
bestehend aus 5  Zimmern mit Zu­
behör, Badeeinnchtrmg, Burschengelaß, 
Mädchenzimmer und Gasbeleuchtung, 
zu miethen gesucht, wenn möglich, 
Wilhelmsstadt, sonst Bromberger V o r­
stadt. Angebote unter VI. Iß. 1S an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

M W ülM
kauft

Wmi k. kWlilM,
_________ Kirchhofstraßr 3.__________

die R oßsch läch te re i Mauerstr. 70.

Der Gesammt-Auflage 
der vorliegenden Nummer 

dieser Zeitung liegt ein Prospekt bei, 
betr. M arienburger Geld-Lotterie der 
bekannten Lotterie-Kollekte von V .  N .  
Ln^vlkarä, Hamburg, worauf be­
sonders aufmerksam gemacht wird. 
Da die Ziehung dieser beliebten und 
äußerst chancereichen Lotterie schon am 
25. M a i 1903 beginnt, so ist schleunige 
Bestellung dringend zu empfehlen.

Täglicher Kalender.

M o cke r.

lorm
ist herzlich willkommen.
Enthaltsamkeitsverein zum 

..Blauen Kreuz".

m it Bortrag 
im  BereinSsacü 
Mädchenschule, 
jedermann.

von 8 . 8 t r v  
e Gerechtestraßi 

E in tr it t  frei
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4Beilage zu Nr. 114 -er „Thvrncr Presse"
Lonnaben- den 16. Mal 19V3.

Der Eisenbahilerstreik in 
Australien.

A>, der .anstralische.i Kolonie Viktoria ist seit 
voriger Woche unter den Angestellte» der 

„„?"töeise»bahn ein Streik anSgebroche». der 
>eu>km ganzen Charakter nnd Berlanf ein 

Lettrnst'ick z„ den Vorkommnissen bildet, die nm die 
k j." ie ,t  sich in Holland abgespielt haben. Auch 

.handelt es sich weniger um Lohn« nnd 
«ibrilsfragen als »»> eine p o l i t i s c h e  Macht- 
hsobe. indem die streikende» Eisenbahner der Re- 
meri!>,g ihre» Willen a»fzwingen wolle». Genau 
U  «» Holland wehrt sich die Regierung dadurch. 
vl>8 sie im Parlament ei« scharfes Antistreikgesetz 
"»gebracht hat. Die „Weserztg." bringt folgende 
or«e»tirende Darstellung über die Ursache» nnd 
den bisherigen Berlanf des Streikes, der bereits 
schwere wirlhschaslliche Folgen siir die Kolonie 
W a b t bat. Um Mitternacht vom Freitag znm 
Sonnabend, den 9. M a i. fuhr auf der 3500 Meile» 
taugen Staatsbahn der Kolonie Viktoria kein 
Frachtzng mehr. Sämmtlich« Lokomotivführer, 
vie nui diese Stunde.unterwegs waren, hielten, 
wie sie vorausgesagt halten, dort still, wo sie sich 
M it dem Glockenschlag 12 gerade befanden. M an  
verhehlt sich nicht., daß dieser Streik, an dem 
Ivvvo Beamte theilnehmen, siir die Kolonie von 
den verhängniszvolisten Folgen sein kann. Vik­
toria hat keine dichte Bevölkerung, und die ein­
zelnen Orte liege» sehr weit von einander entfernt. 
Die Städte au der Küste sind für ihren Lebens­
unterhalt auf die Züge aus dem Jnneulande an­
gewiesen, und die Städte im Innern  erhalten 
ihre sämmtlichen Manufaklnrwaren und alles, 
was außer Nahrungsmitteln zum Leben gehört, 
mit den Zügen von der Küste zugestellt Es 
bleibt abzuwarten, ob sich die Hoffunna erfüllt, 
daß die große Kalamität, die eine unvermeidliche 
Folge des Streikes sein wird. dem Streik selbst 
bald ein Ende macht. Vorläufig hat die Regierung 
energische Maßnahme» getroffen, um zu ver­
hindern, daß die Streikenden den Verkehr ganz 
unterbrechen. Frachlzüge laufen allerdings nicht 
mehr. aber der Versonrnzngverkehr wird in sehr 
beschränktem Maße aufrechterhalten. Die Auge- 
stellten, die noch nicht in den Streik eingetreten 
sind. erhalten siir die nächsten beiden Monate 
doppelte» Lohn und außerdem die Versicherung, 
daß sie nach Ende des Streikes als ältere Be- 
amte betrachtet werde» sollen als dieienigen. die 
am Streik theilnahmen. Die Streikende» sind 
außerdem aller PensionSaniPrüche verlustig er- 
klart worden. Der Verlauf der Streikes, der 
bisher lediglich die Staatsbahnen von Viktoria in 
Mitleidenschaft gezogen hat. wird von den 
übrigen Eisenbahnangestellten anderer Bahnen 
vorläufig abwartend beobachtet. I n  Melbonrne 
werden die Straße» adpatrouillirt. Da» Publi­
kum nimmt gegen die Streikenden Stellung, 
wahrend diese von allen TradennionS der austra­
lische«, Staaten Unterstützung finden dürfte». 
Außerdem sind viele Mitglieder deö Parlaments 
von Viktoria anf feite» der Streikenden. Grund 
»» dem Ansstande gab das Verlangen der Eisen- 
bahiibeamten, daß man ihnen erlauben solle, mit 
einer politischen Organisation der Traben»,ions 
ein Vertragsverhältuiß einzugehen. Wäre dieses 
Verhältniß zustande gekommen, so würde kein 
Verlaß niehr aus die StaatSbah» gewesen sei», 
weil der politische Verband jederzeit die Ange­
stellten der Bah» zur Einstelln»» ihrer Arbeit 
hätte auffordern können. Die Regierung erklärte, 
das Verlangen der Angestellten ablehnen zu 
müsse», weil diese Stäatsangkstellte seien und 
etwaige Beschwerde» eventuell durch die Ver­
tretung im Parlament znr Sprache bringen 
könnten. Die Folge dieser RcgiernngSerkläriiug 
ist der Streik, der durch seine Eigenart allent­
halben großes Interesse erwecken dürfte.

Wie englische B lätter melden, erwartet man im 
Parlam ent der Kolonie Viktoria bei der Be-

rathnng de» Antistreikgesetze» erregte Szenen, 
weil eine geschlossene Gruppe von Arbeiter-Abge­
ordneten vorhanden ist und ein Theil der Mitglieder 
der Opposition behauptet, der Minister sei in seine» 
Unterhandlungen nicht versöhnlich genug gewesen

P r o v t i i z l a l n n c h r i l l l t e n .
Culmsee. 13. M a i. (Feuer.) Gestern Nachmittag 

gegen 4 Uhr brannte die dem Gaftwirth Kat- 
schinski in Sermaiuisdors gehörige Scheune voll­
ständig nieder. Der nebenstehende Gaststall stand 
auch in großer Gefahr und konnte nur durch 
große Anstrengungen seitens der zu Hilfe geeilten 
Nachbarn gerettet werden. Eine Zigeunertruppe, 
welche sich in der Nähe der Scheune zu schaffen 
machte, scheint verdächtig, dieselbe in Brand ge­
steckt zu haben.

Culmsee, 14. M a i. lBerschledeneS.) Schorn- 
steinsegermeister August Bertram, welcher seit über 
25 Jahren als Stadtverordneter. Waise,«rath, 
Armenkommissar und Vorstandsmitglied ver­
schiedener Vereine thätig war, ist gestern hier 
gestorben. -  Am 19. b. M ts .. abends 7'I« Uhr. 
findet in der V illa  «ova eine Generalversammlung 
der höhere Knabenschule statt, in welcher die 
Iahresrechnnng pro tllv2 entlastet, der Saushalts- 
plan pro 1903 festgestellt nnd der Vorstand neu­
gewählt werden soll. — Beim heutigen Verpach- 
tnngstermin der Kirschnntzung am Wege nach 
Browina wnrde ein Gebot von 6» M ark abge­
geben. I m  vergangenen Jahre erzielte die Stadt 
„nr eine Einnahme vo» 1g Mark. — I m  diesem 
Jahr« werden in hiesiger S tadt 56 Hunde ver­
steuert. Die Hundesteuer beträgt 10 M ark jähr­
lich. — Durch Ueberfahren mit einem Lastwagen 
wnrde der 6jährige Sohn Johann des Schmiede­
meisters Jnlkowski am Kopfe sehr schwer verletzt. 
Ob und wieweit dem Gespanne«: eine Schuld bei- 
zumessen ist. wird die eingeleitete Untersuchung 
ergeben.

s Briesen. 14. M a i. (Feuer.) I n  Banmgarth 
brannte» sämmtliche Wohn- und Wirthschafts­
gebäude der Rentengntsbesitzerin Anna WotznowSki 
und des RentengntsbesttzrrS Andrea» ZhlkowSki 
ab. Die Brandursache ist noch nicht ermittelt.

t  Cuim. 14. M a i. (Verschiedenes.) Wie man 
hört. soll die Superintendent»«: dem Herrn Pfarrer 
Hintz übertragen werde». — Der penstonirte Gen- 
darm Mouna in Strntzfo» ist aus eine weitere 
Amtsdauer zum Amtsvorsteher ernannt worden. 
— I m  Kreise Culm sind siir 131 Lehrerstellen 
9919.80 M ark Beiträge au die RuhrgehaltSkafie 
aufzubringen.

* Aus der Culiner Stadtniederung, 14. M a i. 
(Verschiedenes.) Gestern fand die Deichschau statt. 
An dieselbe schloß sich ein gemeinschaftliches Essen 
in Schoneich. — Die durch den anhaltenden Regen 
verursachte Feuchtigkeit macht auf manchem 
Bode» die Bestellung jetzt noch immer unmöglich ; 
der Roggen hat bereit» Aehre». — Schlechte Ge­
schäfte mache» in letzter Zeit die Fischer. Die 
Fangergebniffe sind gleich Null. — Am Sonntag 
verkehrt vo» C»lm nach Podwitz nur eine Boten­
post, dieselbe befördert keine Packele. Dadurch 
entstehen oftmals mancherlei Schädigungen der 
Empfänger. M an  wird daher vorstellig werden, 
auch am Sonntage Packetbeftellung einzurichten. 
» *2^ M ai. (Verschiedenes.) Herr K> e!s-

Ritz wird znm 1. J n li d. JS . in 
den Ruhestand trete». — Der hentige Biehmarkt 
war ausnahmsweise sehr stark beschickt nnd ist 
säst der ganze Bestand geränmt worden, da aus- 
Wärtige Händler viel und zu hohen Preisen ge­
kauft und in mehrere» Waggons sofort nach 
Sachsen verladen haben. — Der wiederholt aus­
gesprochene Gedanke de« Erbauung einer Eisen- 
babubriicke zwischen Cnlm und Schweb gewinnt 
mehr und mehr an Wahrscheinlichkeit. Es Werden 
bereits generelle Vorarbeiten ausgeführt.

Tuchel. 12. M a i. (Gasanstalt. Prämie.) Die
ern 
des

Stadtverordnetenversammlung genehmiate geste 
einstimmig den Ankauf der in der Nähe d

Bahnhöfe» belegen«« acht Morgen große» Land- 
parzelle zur Erbauung einer Gasanstalt; mildem  
Bai« wird in den nächsten Tagen begonnen werden. 
— Den« früheren BesitzerHerr StaniSlaus ScheffS 
hierielbst, welcher mehrere Knaben dabei abfaßte, 
als sie grobe Feldsteine anf das Schienengeleise 
Tnchel-Kouitz warfen, um den Zug znr E nt­
gleisung zu bringe», nnd die Namen der Thäter 
znr Anzeige brachte, ist von der Eisrnbahndirektion 
in Danzig unter Aiierktuuung seine» Verhaltens 
eine Prämie bewilligt worden.

Landeck. 12. M a i. (Das Gehalt der hiesigen 
Bitrgrrmeisterstelle) beträgt seit vielen Jahren 
1200 Mk. und 300 M k. Bureau entschädign»« 
Auf Antrag de» jetzige» Bürgermeister» beträgt 
das Gehalt von nun a» 1500 Mk.. freie Wohnung. 
Heizung und Beleuchtung und 300 Mk. Bureau- 
entschädign»«.

Marienbura. 12. M a i. (Znm Einbruchsdieb- 
ftahl.) Die kürzlich unter dem Verdacht, den E in­
bruch in die hiesige Kreiskasse verübt zu habe», 
verhaftete, aus 6 Personen bestehende Gesellschaft 
ist bis aus 2 wieder aus freie» Fuß gesetzt worden. 
I n  Untersuchungshaft verblieben die Gebrüder 
Andreas und Johann GrzelewSki. die den Einbruch 
allein ausgeführt habe» sollen.

Marirnwerder, 12. M a i. (Eine kleine KludeS- 
leicke) wnrde heute früh in einem Winkel der 
Artillerie-Kaserne gefunden. Es dürfte dies die 
gesuchte Leiche des vo» dem Dienstmädchen Jda 
Peter heimlich geborene» Kindes sein.

Elbing, 11. M a i. (Ein Zeuge, der nicht schwören 
will), zwang beute die hiesige Strafkammer znr 
Vertagung einer Strafsache. Angeklagt war der 
Gärtner Hermann Stern aus Stettin , 1863 in 
Mecklenbnrg-Strelitz gebore». S t. war früher 
bei Herr» Gutsbesitzer Leistikow in Nenhof als 
Obergärtner i» Stellung, soll sich dort aber eines 
groben Bertranensbruches schuldig ««nacht haben, 
indem er für eine angeblich in Marggrabowa zn 
gründende Gärtnerei Setzlinge, Pflanzen und 
Sämereien verschickte, aber nicht verbuchte. Herr 
Leistikow ist «in 940 M ark geschädigt worden. 
I n  dieser Sache sollte Obergärtner Rennlow aus 
Neuhof als Zeuge vernommen werde»; er ver­
weigerte jedoch, wie die „Elb. Ztg." berichtet, die 
Eidesleistung mit dem SInweis darauf, daß er 
einer christliche» Glaubensgemeinschaft angehöre, 
die keine» besonderen Namen führe. Da» 
Schwören, meinte R .. sei in der Bibel verboten 
Herr Landgericht-rath Nenmann Hartmann ver­
sucht« de» Zeugen über feinen Irrth u m  aufzu­
klären : es war vergeblich. Herr Leistikow stellte 
dem Obergärtner da» Zeugniß eine» tüchtigen, 
frommen Menschen aus. Der Gerichtshof be­
schloß, die Sache zn vertage» nnd zur Verhand­
lung einen neuen Termin anznberaumen. Gegen 
Rennlow wnrde eine Ordnungsstrafe von 30 Mk. 
oder 6 Tagen Haft keftgesetzt. außerdem hat er die 
entstandenen Terminkosten zu tragen. Der StaatS- 
anwalt wollte Rennlow wegen Zengnibverweige- 
rnng in Saft nehmen lassen. Der Gerichtshof sah 
aber davon ab in der Annahme, daß Renulow bis 
znm nächsten Termin andere» Sinnes geworden 
sein wird. Die Zwangshaft zur Herbeiführung 
eines Zeugnisses beträgt bis sechs Monate.

Danzig, 13. Mai.lKriegSgericht.) Wegen schwerer 
Rekrntrninißhandlnng standen heute die Husaren 
Groß. GuttowSki, Reuter. Rnndtnrann, Schrffler, 
Nitsch und Franz vom 1. Leibhusarenregiment in 
Laiigkuhr unter Anklage. Derselben lag wieder 
die alte Geschichte zugrunde, daß sie sich als »alte 
Leute" deu eben ekugetreteueu Rekruten gegeutlber 
für verpflichtet gehalten hatte««, denselben »««ehr 
»Schneid" beizubringen oder. wie sie sich heute 
ausdrückte», »dieselben zu ängstigen". An einen« 
Abend hatten die Angeklagten den Rekruten Kuni- 
kowski anf ihre Stube gelockt und nach seinem 
E in tritt die Lampe ausgedreht; alsdanu waren 
sie über ihn mit Klopspeitschen und Handtüchern 
hergefallen und hatte» ihn furchtbar mißhandelt. 
Das Gericht erkannte gegen Groß und GnttowSkl 
auf 3 Wochen Gefängniß, gegen Reuter und Rundt-

Gefängniß Kitsch und Franz anf je 14 Tage
Danzig. 13. M a i. (Todtschlag. Unfall.) Eine 

schwere Blutthat wurde bei dem Besitzer Ju lius  
Kiep in GotteSwalde (Danziger Werder) verübt. 
Mehrere Knechte des Besitzers, zwei verhriratbete 
und ein nuverhciratheter, saßen beim Mittagessen, 
als sie wegen ihrer Frone» in S tre it geriethen. 
Der eine. ein jung verheiratheter 30lähriger Knecht, 
tödtete hierbei einen Genossen, eine» unverheirathe- 
ten Menschen, durch einen Stich ins Herz nnd 
brachte den« anderen eine» lebensgefährlichen Stich 
in deu Unterleib bei. — Ueber killen neuen Unfall 
bei der »Erudte* berichtet die »Danz. Z tg .'r Da» 
Wrack der Tjalk »Erudte". geschleppt von deu 
Dampfern „Zukunft" und »Käthe", traf gestern 
Nachmittag 3 Uhr bei der kaiserliche» W erft ein 
und Wurde unter den großen Maftenkrah» gelegt. 
Als he»te Vormittag die Anfrichtnugsarbeiten im 
beste» Gange waren und die eine Seite des Fahr­
zeuge» schon erheblich aus dem Wasser heraus­
gehoben »oar. sodatz »na» auf ei» baldiges Auf­
richten hoffte, brach die diesmal benutzte Draht­
trosse und das Wrack siel in keine alte Lage 
zurück.

Ostervde, 13. M a i. (Todtscklag.) Ein Moutem 
aus Königsberg, der znr Instandsetzung de> 
Dampfprrßtorfwerke des Herr» Korn-Allenstei« 
»ach Groß-Gemmer» gekommen «oar. gerieth aus 
dem Bahnhöfe m it einem Holzarbeiter in S tre it 
Im  Verlaufe des Streites ergriff der Arbeite, 
einen Langbaum und gab jenen« einen Schlot 
über den Schädel. Der Tod tra t nach wenigen 
Minnten ein.

Allenstti». 10. M a l. (Die S tadt Allenstelnl 
begeht an» 81. Oktober d. I .  die Gedenkfeier ihre» 
550 jährigen Bestehen». Keine andere Stadt der 
Provinz Ostpreußen hat in den letzten drei Jahr­
zehnten des 19. Jahrhunderts ein so rasches, fast 
amerikanisches Wachsthum auszuweisen «vie Allen- 
ftein. Bet der Säkularisation des ErmlandeS im 
Jahre 1772 zählte Alleustei» 1770 Einwohner, die 
sich «831 anf 2888 nnd 1861 anf 48l2 vermehrt 
hatte««. Nun ging die Bcwohnrrzahl rasch in die 
Höh« und betrng in« Jahre 1875 bereit 6158. zehn 
Jahre später 11 555 nnd im Jahre 1895 21579 
Köpfe, worunter 3304 Militärpersonen. Bei der 
Perfonenstandesaufnahme 1901 wurden 25073 
Einwohner gezählt, einschließlich der 4105 M il i ­
tärpersonen. Erst seit wenigen Jahren hat dir 
Stadt die bedeutende» Verluste verschmerzt.welche 
ihr Unterschlagungen von „ahez»«20ü000 M ark durch 
den Rendanten des stödt. Vorschuß-nnd DarlrbnS- 
verein» verursacht hatte««. Die Stadt hat Wasser­
leitung und Kanalisation nnd soll demnächst auch 
eine elektrische Zentrale erhalten, wozu die Alle 
dir Betriebskraft geben soll.

Allenftel«. 12. M a i. (Ein schwerer Unfall) er­
eignete sich kürzlich anf den« Kasernenhof der 
hiesigen Dragonerkaierne. Bei»»» Exerzieren stürzte 
ein Dragoner vom Pferde und blieb m it einem 
Fuß im Steigbügel hängen; das Pferd wurde 
unruhig, schlug mit de» Hinterfüßen au» und 
traf m it den» beschlagene» Hufe den Dragoner 
heftig gegen da» Gesicht. Ein anf dem Platze an­
wesender M ilitä ra rzt ordnete die sofortige Ueber- 
führnng des blutüberströmten Dragoners »»ach 
dem Garnisonlazareth an; hier wnrde eine 
totale Zertrümmerung des Nasenbeines und eine» 
Backenknochens festgestellt. Die Verletzung «oar 
so schwer, daß noch au« selben Tage sowohl dle 
Nase al» auch der Backe«,kiioche» ganz entfernt 
werden «nnßteu. da eine Heilung derselbe» unter 
keinen Umständen zn erreichen »väre. Auch ist es 
zweifelhaft, ob der Verletzte überhaupt dem Leben 
erhalten bleibt.

Fraustadt, 12. M a i. ( Im  Verlaufe eines Streite») 
infolge der öfteren Tn«»keuheit des Mannes er­
griff die Ehefrau de» Arbeiters Em il M üller anf 
dem Roßmarktplatz ei» Küchenmesser nnd stieß eS. 
«vie die „Pof.Ztg." berichtet, ihrem Manne in de» 
Rücken. Schwer verletzt wnrde M . tu da» Jo- 
hanuiterkrankenhaus gebracht.

Zur linken Hand.
R om gn  von U rs u la  Zöge vo n  M a n te u s f
6 l) -»->« - (Rackidrut «erb»i

ES kainen nun zwei Tage, an denen die C 
saustest und die dem Feste naturgemäß folge: 
Unthätigkeit schwer auf ih r lasteten und sie i 
Eindruck, den ih r das leichtfertige Geschwätz die 
chA  anderen Welt stammenden Geschöp 
nicht verwinden konnte. Am dritten Tage saß 
nachnuttags, von einem Gang durchs D orf hei 
kommend, in der Kinderstube und half Harrh se 
Zinnsoldaten aufstellen, als Johann erschien « 
meldete, es se» Besuch im Salon.

S ie erhob sich.
„W er ist es?" frug sie.
„D ie  Damen «sollten nicht genannt sein."
Etwas befremdet immer mit der Vorstelln 

lampsend. es könnten jene und unliebsamen (! 
chcinungen von der schneebedeckten Landstraße se 
sie sich, einer A rt Gemeinschaftsgefühl folgend, 
ßr Leben drängten, ging sie in den schon von zu 
when strahlenden Lampen erhellten Salon —  ein 
Augenblick stand sie verw irrt und starr d 
chlanken, dnnkelgekleideten Gestalte» gegenüber - 
A m  klang ein Jnbelgeschrei durchs Zimmer. ! 
Schwestern bildeten nur noch eine engverschlunge 
"ruppe. „D ore ! Nore! Lore!"

.  Ih r»  I h r ! "  —  rief Flore in  ihr«
zucken. Sie hielt Eine nach der Andern v 

M'der w  'h r Auge an dieser Ueberfülle k 
ch Duzender Schwärzung,
zimmernden Rabenhaares -  „ I h r !  -  Und g

»2-atn«l,ch.' Wem, schon, denn schonl"

„D ein  Weihnachtsbrief tröpfelte ja  von 
Thränen . . was blieb uns übrig !"

»Oh, I h r  Guten! —  Kleine Lore I I I länger 
wie ich? Nicht möglich! Und doch noch ein Spiegel­
rappe geworden! Sieh nur! Und Nore! Wie 
prachtvoll Du aussiehst! —  Und gute Dore, Du 
Unentbehrlichste. . .  was w ird denn nur zu Hause 
ohne Dich?"

Dabei nahm sie ihnen die Hüte ab» zog an 
den schwarzen Jacken, klingelte nach Luise, bestellte 
Feuer in den Fremdenzimmern, Thee, Abendbrot, 
und lachte und weinte durcheinander: »Oh I h r  
Staaisgeschöpfe. I h r  Besten!"

„N a. der Empfang thut gut nach der kalten 
Fahrt, nicht wahr?" —  Lore sprach's —  „nun laß 
Dich aber auch ansehen l Fürstlich, wirklich fürstlich! 
Kinder, ich sagte es doch immer, unsere D ritte  ist 
was Apartes. Wenn man sie so sieht, kommt man 
sich doch desperat ländlich vo r!"

Der Thee wnrde schnell gebracht. S ie saßen 
alle um den brennenden Kamin und schlürften mit 
Behagen das erwärmende Getränk, indessen Flore 
m it leuchtenden Blicken von Einer zur Andern sah.

«Ja» es sind draußen zehn Grad Kälte," be­
gann Dore, „die Reis« war lang und kalt, aber w ir 
hatten keine rechte Ruhe. W ir mußten mal zu D ir  
—  und Papa bestand darauf. E r sagte: Reist nur 
hin. «nir scheint, sie bedarf einer Freude recht nötig!"

Dore fah sie mütterlich liebevoll an.
„D u  bist so viel allein," sagte sie.
„S o  viel allein?" begann Flore etwas erregt, 

daS hatt« sie den Ih rigen nie geschrieben.
„Natürlich bist D u meistens allein in  Wessel," 

rief Nore geradeaus, „D u  vergißt den Umstand, 
daß Dein M ann sich nicht auf Reisen begeben kann, 
ohne daß in  irgend einer Zrilnvgsecke zn lesen is t : .

S . H. der Prinz T. O. begab sich, tra f ein, geruhte 
abzureisen i W ir wissen das alle- . . . .  und nun: 
wo steckt Dein kleiner Erbprinz?"

„D u  mußt nämlich wissen," schaltete Lore ein, 
«daß es sich Tante Dorette nie nehmen läßt. H arry 
so zu nennen. Noch vor unserer Abreise hielt sie 
uns «ine schön« Rede des In h a lts : Es ist That­
sache, daß das bestehende Fürstenhaus im Aus­
sterben begriffen, Prinz Eberhard Florentin mithin 
die letzte Hoffnung des wankenden Thrones istl 
Schön gesagt, nicht?"

„W ie könnt I h r  scherzen," murmelte Flore nervös, 
„wenn wirklich Oskar und («In Sohn sterben sollten 
. . . und er —  w ir —  als was stünde ich denn 
da? Ich, kann ja nie" —

Dore beruhigte gleichmütig: „DaS alles braucht 
Dich doch nicht zu beunruhigen, so geht die E rb­
folge eben an die Nebenlinie über."

„Deinen Jungen wollen w ir sehen!" wiederholte 
Nore ungeduldig.

„S o  kommt in die Kinderstube!"
Harry stand staunend mitten in  seinem Reich 

und starrte, den Finger an den Lippen, die vier so 
gleichen Erscheinungen an —  dabei schüttelte er seinen 
blonden Lockenkopf energisch wie «in kleiner Löwe.

«Eine Mama —  und noch eine —  und noch 
zwei Mamas?" frug er.

„S o  ist's!" schrie Lore voll Entzücken, riß ihn 
in  die Höhe und drehte sich m it ihm im Kreise, bis 
Nore ihn ih r raubte. „G laubt's ein Mensch! —  
Unsere Flore, unsere Blumenkönigin, und hat einen 
Zungen wie «in kleiner Herkules!"

„E r  ist ganz sein Vater!", sagte F lore/ '„findet 
I h r  nicht?"

„E in  ToSky aus keinen F a ll."
«Aber ein EnUsohn, M  den Pgpa stolz sein kann."

„Meinst D u?" frug Flore erfreut. S ie nahmen 
den Knaben m it und im Salon wieder am Kamin, 
ließ ihn Nore auf den Knieen reiten, wobei sie 
ihn prüfend ansah und lachte: „Sicherlich kann 
er stolz sein, um so «nehr, als ich bis dato keine 
Konkurrenz machen kann, indem ich nur mit Mädels 
aufzuwarten vermag. Junge. Junge —  Du Sohn 
aus fürstlichem Geblüt, ahnt D ir, daß Dein« 
Cousinen to n t oilLxlsiLSQt Dorchen und Lenche» 
Dornwald heißen? Is t  nicht zu ändern, Du wirst 
Dich im Leben m it dieser Thatsache abfinden oder 
sie ignorieren müssen!"

„N o re !"
„Lustige Mamas I h r  a lle!" lachte H ä rt-  

seelenvergnügt, und fortan drehte sich die Unter­
haltung nur noch um Dinge, die ihn lebhaft 
interessierten. Dazwischen frug Flor« abgerissen, 
hastig nach allem daheim —  Vater und Mutter^ 
die Tanten die immer seßhafter werde, nach de» 
Regiment —  obwohl dieses nicht mehr in  so enger 
Beziehung zu der Familie stand wie früher, denn 
Oberst Tosky hatte schon vor zwei Jahren seinen 
Abschied genommen und sich als Pensionär m it 
dem Generalstitel ins Privatleben zurückgezogen, um 
sich mit der, seit Tante Dorettens Kränklichkeit seh, 
vernachlässigten Landwirtschaft von Marmelhaus zn 
beschäftigen. E in größeres angrenzendes Bauerngnt 
war gekauft worden und gab schön» E rträ g t 
Dazwischen sprang Flore auf, ordnete dies und 
jenes an, hielt selbst Umschau in  den Schlafzimmer» 
der Schwestern, im Herzen froh. daß sie von der 
lästigen Gegenwart der Lindenbach befreit war; 
Es war spät, als sie endlich zur Ruhe kamen inst 
dem Bewußtsein, sich noch lange nicht alles gesagt 
zu habe»v

(Fortsetzung folgt.)



Königsberg, 14. M a i.  (Einen neuen Zuchterfolg) 
hat der Thiergarten erreicht: vorgestern erblickte 
ein junges Kamel das „Licht des S ta lles". Bisher 
» a r  eS unserem Thiergarten noch nicht geglückt, 
einen Kamelsprößling z» erhalten. D as neu­
geborene Thier kennt feinen W ärte r und hat m it 
ihm bereits große Freundschaft geschloffen, sodatz 
es ibm wie ein Hündchen nachläuft.

Eydtkuhnen, 12. M a i.  lD cr Verkehr in leben­
de» Krebsen) hat sich in demselben M aße ge­
steigert, in dem sich der Morchelverkehr nach und 
nach verringerte. Der tägliche Versand belänst 
sich jetzt im  Durchschnitt aus 90« Körbe. D ie  
Sendungen gehe» zum größte» Theile nach 
Gegenden, die keine Flüsse nnd Seen ausweisen 
könne»; Krebse ans russischen Gewässer» sind sehr 
begehrt.

Bromberg, 13. M a i.  lA »s  Anlaß des 50 
jährige» Jubiläum s der städtischen höhere» 
Mädchenschule) in Bromberg ist dem Direktor 
D r. Rademacher der Rothe Adlerorden 4. Klaffe 
nnd dem Oberlehrer Westphal der Krone,wrde» 4. 
Klaffe verliehe» Waiden. Dem Oberlehrer Krilger 
ist der Prosefforentitrl beigelegt Wochen. Der 
Oberlehreritt sfvnnlein ssnlk winde im Nomen des 
M inister« eine Prachtbibel überreicht.

Lokalnachrichteir.
3 « r  Erinnerung. 16. M a i.  1882 j- Konstantin 

Von Kanffman». der Eroberer KokanS. 1846 *  
O ttoinar Anskbütz in Liffa. E ifln d rr des elektri­
schen SchnellseherS. 1812 Flieste,,ve> sammln,,g I» 
DrrSden 16. bis 28. M a i.  1811 Niederlage der 
Franzose» unter S o u lt bei Albnera in Spanien 
I7S7 Napoleon macht Venedig zn einer deittok, m i­
sche» N.pnbllk. 1768 *  Friedrich Riickert zn 
Schweln,urt, berühmter denlscher Dichter I4 9 V *  
Albrecht, letzter Hochmeister des deutschen O r-  
deiiS. e.ster Herzog in Preußen. 1204 W ahl des 
Grafen Baldnln von Flandern z,„„ Kaiser von 
U ' F E w p e l .  1164 f  Heloise. die G attin  Peter

. T h o r» . 16. M a i  1M 3.
— lM  i l i t  8 r i scheS. )  Der koinmandlrende 

General deS 17. Armeekorps Generalleutnant
Brannschweig ist gestern Nachmittag, nachdem 

derselbe vormittags noch das Ulanen Regiment 
von Schmidt im Eskadrons-Exerzieren auf den, 
Liffoniitzer Exerzierplatz besichtigt, »m 6 U hr 40 
M inuten vorn Stadtbahnhok an» nach Granden» 
abgereist, „in daselbst heute die Feldartillerle- 
Regimenter N r . 35 und 71 zn besichtige». M i t  
den, KorpSkoinmandeur gleichzeitig abgereist sind 
der Koinmandenr der 35. Division. General- 
leiitnnnt Kohlhoff nnd der Kommandeur der 35 
Kavasirrie-Brigade, Oberst Wernitz. D a  daS 
Legiments-Exe,zieren des Jnfanterle-RegimentS 
N r. 176 sowie das Regiments- nnd Brigade- 
Exerzieren der Regimenter der 70. In fa n te rie - 
Brigade in diesem Jahre in Thor«: ftatlsindet. so 
w ird der KorpSkommandenr voraussichtlich zn den 
ReglmentSbrsichtigungen am 25. J u n i beim 
Ulanen-Regimeut von Schmidt, am 13. J u l i  beim 
Infanterie-Regim ent N r . 176. am 17. nnd 18. 
August bei den Infanterie-Regim entern 21 nnd 
61 nnd znr Brigadebesichtignug der 70. Jnstr.- 
Brigade am 28. August in Thor« anwesend sein. 
D as Briaade-Exerzieren der 87. In fa n te rie - 
Brigade findet in Gruppe statt nnd w ird  die 
Brigade am 20. J u l i  durch den Herrn komman- 
direnden General daselbst besichtigt werde». —  
Der Inspekteur der I .  Fußartillerie-Jiispektioii. 
Generalleutnant Wittken, Ist gestern Nachmittag 
von M arienburg kommend hier einaetroffe» nnd 
hat im Hotel „Schwarzer Adler" Ö nartier ge­
nommen. Der H err Inspekteur w ird am 15.. 
16.. 18. und 19 den Kompaaniebesichtlgungen des 
Fnßartlllerie - Regiments N r . 11 sowie einem 
Schießen des Fnßartlllcrie-Reats. von Hinderst», 
welches sich z. Z t . znr Erledigung seiner Schieß­
übungen auf dem hiesige» Fnßartlllerle-Schieß- 
Platz befindet, beiwohnen. D ie Abreise erfolgt am 
19. d. M ls .  abends »ach Berlin .

— M e b e r d i e A n  rechn n n g d e r M i l i t f i r -  
d i e n s t z e i t  ans d a s D i e n s t a l t r r  d e r Z i v i l -  
b e a m t e n )  habe» der FInaiizmIiiister und der 
M inister des In n e rn  kürzlich eine Verfügung be- 
hus» Ausführung einer Entscheidung des S taats- 
Ministeriums vorn 18 November 1892 erlassen 
Die Borschrist, daß die aktiv- M ilitärdienst»-»  
den in den mittleren Dienst übernommenen 
M ilitä ran w ä rte rn  bis znr Dauer eines Jahres 
auf das Besoldnngsdienstalter anzurechnen ist, so­
bald sie eine etatsmäßige Anstellung erhalten, soll 
nach der Staatsministerialentscheidung auch dann 
angewendet werde», wenn die Anstellung des 
M ilitä ran w a rte rs  in einer dieser Anwärte,klaffe  
nicht vorbehalte»?» Beamtevstelle erfolgt. D ie  
Anrechnung hat jedoch z» nnterbleiben, wenn der 
In h ab er eines ZivIlversorgnngSscheins znr A n ­
stellung gelangt anfarnnd eines Nnwärterdienst- 
alterS. das er in seiner Eigenschaft als Z iv il-  
anwarter schon vor dem E in tr it t  in das Heer er­
worben hatte. D ie Anrechnung der M i li tä r -  
dienstzeit ans das Besoldungsdienstalter soll auch 
dann Platz greifen, wen» M ilitä ra n w ä rte r eine 
anfgrnnd des ZivilversorgnngsschelneS erlangte 
etatsmäßige S telle  freiw illig  ohne Pension wieder 
anfgegebe» habe» und von neuem im Zivilstaats- 
dienste znr Anstellung gelangen. Sow eit hiernach 
bei einzelnen Beamte» das Besoldungsdienstalter 
durch Anrechnung von M ilitärdienstzeit nachträg­
lich verbessert werden kann, soll das erforderliche 
alsbald veranlaßt werden, auch wegen Nachzah­
lung der auf die Z e lt seit 1. A p ril d. I .  entfalle»' 
den Mehrbeträge an Gehalt.

— ( P r ä m i e n  f ü r  G e n d a r m e n . )  I n  
dem Staatshaushalt sür IM S  sind M it te l  eilige- 
stellt, "» 'd e n  Mainiichasteii per Landgendarmerie 
lelnschlleßl. Oberwachtmrifter) nach längerer 
Dienstzeit außerordentliche Geldzuwendnugen. 
ähnlich wie den Unteroffizieren des stehende» 
Heeres, zn gewähren. D ie Präm ie w ird nach 18- 
fähriger Dienstzeit teinschließllch der Dienstzeit im 
Heere) in Höhe von 1000 M a rk  gezahlt. Haben 
die Gendarmen indessen schon als Unteroffiziere 
die Präm ie erhalte», so empfange» sie die Gen- 
darmenprämie erst nach 24Iahriger Gesammt- 
dlrnstzeit. D ie am 1. A p ril IM S  und später ein­
getretenen Gendarmen erhalten die P räm ie  sofort 
«ach Vollendung der vorgeschriebene» Dienstzeit, 
die am 1. A pril schon im Gendarmeriedienst ge­
wesene» Mannschaften dagegen erst beim Aus­
bleiben aus der Gendarmerie. I m  Todesfälle 
steht die P räm ie den Erben z».

— ( C b a m o t t e z l e g e l e i e n . )  Durch Rnud- 
erlaß des M inisters fü r Handwerk nnd Gewerbe 
find die Regierungspräsidenten angewiesen worden, 
daran) hinzuwirken, daß in Zukunft die Chamotte-

öke» hinsichtlich der Geuebmignngspflicht nach 8 
16 der Gewerbeordnung als Ziegelösen behandelt 
werden. . . . . . . .

— ( P o s t a l i s c h e s . )  Jeder Landbriefträger 
und Postbilfstelleninhaber hat bestimmnngSmaßlg 
ein Aunahinebuch zu sichren, das zur E intrag»»«  
der angenommenen Postanweisungen. W erth- 
sendungen n. s. w. dient. Den AuSlieferern steht 
es frei. die Eintragungen in das Aniiahmebuch 
des Landbriesträgers oder der Posthilsstelle selbst 
zu bewirken. B ei Eintragung des Gegenstandes 
durch den Landbriefträger oder den Posthilf- 
strlleninhaber ist der Anslieferer befugt, sich von 
der erfolgten Buchung zn überzeugen. D a  die 
Haftpflicht der Poftverwaitnng m it der durch die 
Eintragung in das Annahmebnch nachweisbaren 
liebe,gäbe der Sendungen a» den Landbriefträger 
beginnt, das Eintragen in das Annahmebnch m it­
bin von entscheidender Bedeutung ist. so kann dem 
Publikum znr Sicherstelln»« nur immer von 
nenrin empsohle» werden, von der erwähnten 
Einrichtung i» jedem Falle Gebrauch zn »lachen. 
Der Postc,„liefe, »ngSschei» w ird erst bei der Ab­
lieferung der Sendn»« an die Postanstalt aus­
gefertigt. Der Landbriefträger ist verpflichtet, 
denselben ans dem nächsten Vestellgange dem Ab­
sender abzuliefern. Zu  den Einliesernngs-Be- 
scheiniguiigen können auch PosteiiiliefernngS- 
bücher verwendet werde», die der Landbries­
träger von» Absender entgegenzunehmen nnd ihm 
ans dem nächsten Bestellgange zurückzubringen hat.

— < A » S  d e m  O b e r v e r w a l t n n g S g e -  
r ic h t .)  D er Stadtsrkretär F . zu Posen erhielt 
Vorn Oberbürgermeister einen strengen Verweis, 
nachdem er m it dem Bnreanvorsteher des VI 
Bureau» in Zwist gerathen w ar. D er Biuean- 
Vorsteher hatte einen Dienstvertheilungsplan eut- 
worse» und den Beamten seines Bureaus znr 
Kenntniß,,ahme vorgelegt. F . »ahm ebenfalls 
Kenntniß von dem Bertheilnngsplan. bemerkte 
aber auf einem belgesiigte» Bogen, daß dem 
Bnreanvorsteher nach den geltenden Bestimmungen 
kein Recht »«stehe, über die Arbeitskräfte seiner 
Kollegen zu verfügen. D ie Vertheiln»« der Ge- 
schiffte, welche nur der Oberbürgermeister oder 
der M agistrat vornehmen dürfe, sei auch unge­
recht. A ls  später der Bnreauvorfteher den Be­
amte» in seinem Bureau znr Kenntniß brachte, 
daß Kassenanweisungen nicht m it Tintenstift 
»nterzeichiiet werden sollen, bemerkte F . auf dem 
Schriftstück, daß er davon Kenntniß genommen 
habe, der Bnreanvorsteher sei aber nicht befugt. 
Verfügungen zn zeichnen. A ls  dem Obe,biirger- 
melfter von diesen Vorgänge» M itthe ilu ng  ge­
mocht wurde, ertheilte er dem F . einen strenge» 
Verweis. E r  billigt« zwar nicht in allen Stücken 
das Vorgehen des BureanvorsteherS, erklärte aber 
dir Handlungsweise des F . für ungehörig. Wenn 
er über seinen Vorgesetzte» Beschwerde führen 
wollte, so hätte er sich an den Oberbürgermeister 
wenden inüffen; ans keinen F a ll durfte er seine» 
Unwille» über den Bnreanvorsteher auf B lättern  
znm Ausdruck bringe», welche jeder Beamte im  
Bureau lesen konnte. Nachdem der Regierungs­
präsident die von F . erhobene Beschwerde für un­
begründet erklärt hatte, strengte F . gegen den 
Regierungspräsidenten Klage beim Oberverwal- 
tnngSgericht an und suchte nachzuweisen, daß der 
Biireanvorsteber nicht sein Vorgesetzter sei. wenn 
auch in Pose» den Bnrranvorstehern ungewöhnliche 
Machtbrsngnlffe ringeränmt seien. D a» Oberver- 
waltnngsgrrlcht erkannte aber ans Zurückweisung 
der Klage.

—  ( V e r b o t s w i d r i g e  B e n u t z u n g  e i n e s  
A r a n e n a b t h e i l S  i n  e i n e m  E i s e n b a h n ­
z u g  e.) Bon der BetriebSinspektio» in Königs­
berg w ar gegen den Händler Ernst M ö lle r daselbst 
eine Strasvcrsüguna in Höhe von 20 M a rk  Geld­
strafe bezw. drei Tagen Hast erlassen worden, 
«veil er sich gegen die Bestimmn»««« der Betriebs­
ordnung sür die Hanpteisenbohnen Deutschlands 
vergangen hatte. Derselbe hatte ans der Fahrt 
von Gnmbinnen «ach Königsberg in einem Fraiien- 
abtheil 4. Klaffe Platz genommen nnd w ar der 
mehrmalige» Aufforderung des Schaffners, das­
selbe zu verlassen, nickt nachgekommen, obwohl 
ihm ein anderer Platz in demselben Wagen ange­
wiesen wurde. Gegen diesen Strasbrfehl hatte 
M .  auf gerichtliche Enlscheidnng angetragen mit 
der Begründung, die arideren Raume des Wagens 
seien überfüllt gewesen, sodatz er im  Franenabthei! 
habe Platz suchen müssen. D ie Beweisaufnahme 
ergab jedoch die Richtigkeit der Beschuldigung nnd 
^^..Schöffengericht bestätigte die StrafversügttNg, 
«höhte «der die Geldstrafe ans 30 M ark . au deren 
Stelle Im Nichtbeltreibunassalle eine Laftstrase 
Von sechs Tagen zn treten habe.

— ( Z u r  F r a a e  d e s  B e f ä h i g n n g s n a c h -  
w e i f  eS.) Keine Forderung ist dem Freist»,, der- 
haßter a ls  die des Befähig»,!gsuachweiseS. da 
dieser der kaufmännische», kapitalistische» Aus­
beutung des Handwerks Schranke» setzt. I n  diesem 
Kampfe gegen diese Forderung macht die liberale 
Presse die seltsamsten Sprünge. B o r kurzem gmg 
folgende Notiz durch die B lä tte r: .D en  Rufern  
»ach eknrm Befählgnngsnachweis schreibt der 
„Korrespondent für Deutschlands Buchdrucker" ins 
Stammbuch: Eine» »nangenehmen Reinfall mußte 
die Prüfungskommission der Zwangsinnung der 
S a ttle r in Göttlnge» erleben. D as Gesellenstück 
eines Lehrlings wurde von der Kommission als 
„„tauglich zurückgewiesen nnd der Lehrling ver- 
nrtheiit. bei einem andere» Meister ein V ie rte l­
jahr nachznlernen. Der Lehrling schickte die Arbeit 
znr LehrlingSanSftkllnng nach Hlldesheim nnd er­
hielt — den ersten P re is !"  M a n  fragt sich ver­
geblich. was dieser V orfall m it der Frage des 
Befähigungsnachweises zu schaffen hat. E r  könnte 
doch im günstigste» Falle dock »nr als  Beweis 
diene», daß in der W ahl der Prüfnngskommffsio» 
größere Vorsicht zu üben ist. Aber nicht einmal 
dazn kann er dienen, denn er beweist nicht ein­
mal. daß die Kommission sich geirrt hat. Eine  
Lehrlingsarbeit. die als Gesellenstück gemeint ist. 
kann doch auf einer Lehrlingsansstellung. also als  
Lehrlingsarbeit. Anerkennung finde», das ist doch 
nicht verwunderlich.

— ( D e r  K r i e g e r v e r e i n )  h ä lt am Sonn­
abend bei N icolai seine MonatSvcrsammlnng ab.

— ( M i l i t S r a n w ä r t e r v e r e i  n.) D er  
hiesige Zweigverein des Verbandes deutscher M i -  
Iltä rauw ärter- nnd In va lid en , Sitz B erlin , 
hielt am M ittwoch im kleinen S aale des Schützen- 
dauses seine MonatSversammlnng ab, die von 25 
Kameraden besucht w ar. D er erste Vorsitzende, 
H err Effenbahnsekretär Krüger, eröffnete die 
Versammlung nm 8'!. U hr m it einer Ansprache, 
In welcher auf die patriotischen und vaterlän­
dischen Gedenktage des M o nats  M a i  hinwies und 
sodann ein dreifaches H u rra  ans den obersten 
Kriegsherrn ausbrachte, das freudig aufgenommen

wurde. D ie Niederschrift der letzten Versammlung 
wurde verlesen nnd genehmigt. D re i Herren 
wurde» in  den Verein aufgenommen und durch 
den erste» Borstbenden a»f die Satzungen ver­
pflichtet. D ie  Eingänge von« Verbände und 
Vorstand der Ste> belasse wurden bekannt gegeben. 
Es wurde beschlossen, am Sonntag den 12. J u l i  
d. J s . das Sommerfest, bestehend in Konzert. 
Ki»drrbel»stia«n»eii und nachfolgendem Tanz im 
Sckübenhanse zn feiern. Die Befchlntzsaflung über 
die Einzlehnng der rückständige» Beiträge soll in 
der nächsten Moiiatsversammlimg erfolgen. Nach 
Schlnß des geschäftlichen Theils h ielt Kamerad 
M ath ae i ja», eine» höchst internst,inten Vortrug  
über seine Erlebnisse i» Cbina. D er gemüthliche 
Theil h ielt die Kameraden dein, Glase Gerstensast 
noch längere Z e it in fröhlichster S tim m n«» bei­
sammen.

—  ( T i v o l i k o n z e r t . )  D as gestrige Abend­
konzert der Kapelle der 6 le r nnter Leitung ihres 
Dirigenten Herr» Hietschold w ar ziemlich gut be­
sucht. obwohl die in Begleitung der Eisheiligen 
ausgetretene Küble des M a i,  wenn sie diesmalianch 
nicht so empfindlich wie sonst w ar. Gartenkonzer- 
ten »och nicht günstig ist: „Pankraz nnd Servaz 
stehle,« wie ei» Spatz" — auch den Konzertver- 
anstalter,, den Besuch Das Program m  w ar 
wieder sehr passend gewählt. Eine Fantasie über 
..T"'.„banse» . die immer noch gern gehörte» 
„Rvsenlieder". die von Riibinstein bearbeitete 
spanische Melodie, der Hochzeitsmarsch a„s den, 
.Som mernachtstranm" von MendrlSsobn, den 
man gern gelte» läßt nnd einige Potponrris  
waren die bemerkenswertheren Nnmm ern. denen 
reicher BeisaN gespendet wurde.
,  —  ( S o n n t a g s s o n d e r z i i g e  nach O t t l o t -  

s ch i n.) Bon» 15. M a i  bis znm 15. September 
werden in diesem Jahre wieder an Sonn- und 
Festtagen Eondrrzüge vo» Thor» Stadtbahnhok 
»ach den, beliebten Ausflugsort Ottiotschi» lind 
zurück abgelassen werden, die auch auf S tation  
Czernewitz halten. D as nähere ist aus dem Inserat 
in heutiger N r . ersichtlich.

— <U » f a 1 1.) Beim  Spielen lm  Treposebe» 
Wäldchen in der JakobSvorftadt ist vorgestern der 
11jährige Sohn BolrslanS des Arbeiters R » t-  
kowski verunglückt. E r  vergnügte sich damit, 
einen Kameraden ans der Schulter zn trage», ver­
lor dabei aber daS Gleichgewicht nnd stürzte so 
unglücklich, daß er eine» doppelten Bruch des 
Oberarms « r lilt . Gestern erfolgte seine A u f­
nahme in das städtische Krankenhans.

— (B  i e h m a r  k t.) A u f dem gestrige» Vieh-
markte waren 323 Ferkel nnd 102 Schlachtschweine 
anfgeiriebe». Gezahlt wurden fü r fette W aare  
32—33. mager« 30—31 M k . pro 60 Kilogramm  
Lebendgewicht. ____________

*«, Aus dem Kreise Thor». 18. M a i .  (Unfall.) 
Gestern Nachmittag gerietb der 50 Jahre alte  
Arbeiter Makowski a««S Gramtscke», als er 
Ziegel nach Thor» fuhr, unterwegs nnter die 
Räder eines an ihn« vorbeifahrende,« anderen 
Ziegelfiibnoerks. «vobei er schwere Verletzungen 
an den Oberschenkeln erlitt. D er Verunglückte 
mußte im Chanffeegraben liegen bleiben und 
winde später von einen« heimfahrenden leere» 
Fuhrwerk nachbanke zurückgeschafft_____________

Theater, Kunst und Wissenschaft.
B e r i t » , .  10 M a l.  W ie der .Lokal-Auz." 

erfährt, wird zn der diesjährigen J n d n s t r l e -  
a n s s t e l l n n g  i n  A u s s i g  die d r a h t l o s e  
T e l e g r a p h « «  »wische» Aussig und Teplitz ein­
gerichtet werde». Die Apparate nach dem Spsiein 
Stabil Arco liefert die allgemeine Elrkrizitiits- 
gesellschast in Berlin.

R o m .  13. M a i.  Heute B orm ittaa wurde bei 
den A n S g r a b n n g e n  a n f  d e m  F o r n n «  i» 
der Nähe des Tempels des AntoninS ein achtes 
G rab freigelegt. DaS G rab enthält einen aus­
gehöhlte» Baumstamm, in dem das Skelett eines 
kleinen Kindes sich befindet. Neben demselben 
liegen 10 schwarze und rothe Grabnrnen. D ir  
Entdeckung scheint die Bonische Theorie zu bestä­
tigen. daß Ram lange vor RomninS bestand.

AuS der Provinz. 14. M a i. tOrtSiiamrnände- 
>»»«.) Aus Antrag deS königlichen DomänrnfiSknS 
als Eigenthümer des einen selbstständiarn G uts- 
bezirk bildenden Gutes Lissewo in« Kreise S tra s -  
bnrg hat der H err Regierungspräsident genehmigt, 
daß dieser GntSbezirk fortan den Namen „Lissan" 
k.lbrt

Mannitlsaltllies.
( E i n e  L o t t e r i e )  möchte man m it 

den künftigen B erliner Mastviehansstellnngrn 
verbinden. Besprechungen darüber haben, 
wie die „A llg. Fleischerztg." meldet, bereits 
im Schoße des Komitees stattgefunden. 
Gewinne sollen sein präm iirteS Mastvieh, 
beziehungsweise Schlachistilcke und Artikel 
aus den Kollektionen der sogenannten todten 
Ausstellung.

( W i e  eS ist,  w e n n  m a n  d a s  
d o p p e l t e  d e S  A u f t r a g e s  geschi ckt  
b e k o m m t . )  I n  einem Hotel in  Augsburg, 
so berichtet der „Fränk. K u r." , saßen kürz­
lich zwei Geschäftsreisende, von denen der 
eine ein Telegramm von zu Hause erhielt 
»nd nach Kenntnißnahme des In h a lts  ganz 
bestürzt w ar. D er W irth  erfährt anf seine 
theilnehmende Frage, daß dem Reisenden der 
Storch Zw illinge inS Hans gebracht habe. 
D er W ir th , ein Kunde des Reisenden, gra- 
tn lirte  m it dem Bemerken, daß es dem 
Reisenden ganz recht geschehe; jetzt wisse er 
doch auch einmal, wie das sei, wenn man 
immer daS doppelte geschickt bekomme.

Verantwortlich für den In h a lt:  Heinr. Wartman» in Thorn.

Amtttchs Vtottrungen der Dauzlger Produkte»- 
Börse

vom Donnerstag, den 14. M a i IM S .

Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
von« Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  ver Tanne von 1000 Kilogr.

inländ. bunt 761 G r . 162 M k . bez.
R o g g e n  per Tonne von 1000 K ilogr. per 714

ln I8 i» ? ° g r Ä r n i? 7 0 5  Gr. 124 M k. be». 
transtto grobkörnig 726 Gr. 91 Mk. be».

G e rs te  ver Tonne von looo Ktlogr. 
inländ. große 686 G r. 13> M k . bez. 
transtto große 629 G r. 98 M k .

E r b s e n  per Tonne von IM «  Kilogr. 
transtto weiße 105-118  M k. bez. 
traust lo grüne 160 M k. bez. 
iniänd. V iktoria  141'/. M k . bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 130 M k . bez.

L e i n s a a t  per Tonne v. 1000 K ilogr. 205 M k- 
D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr.

inländ. 11 5 -1 48  M k . bez.
K l e i e v e r  10» K ilogr. Weizen- 6 .90 -7 .05  M k. bez- 

Roggen- 8 .20-8 .50  M k. bez.
H a m b u r g .  14. M a i.  Nüböl ruhig, loko 50- 

Kaffee ruhig. Umsatz — 2000 Sack. — P etra- 
leinn fest. S tandard white loko —  7,40 
W etter: Wolkig

M ü h le n  - Etablissem ent in  B ro m b erg . 
V  r  e i s - C  o n r  a n t.

(Ohne Verbindlichkeit.)

P ro  50 K ilo  oder I M  Pfund

Weizengries N r . 1 ................................
Weizengries N r . 2 ..........................
Kaiseranszngm chl................................
Weizenmehl 000 ................................
Weizenmehl «0 weiß Band . . . 
Weizenmehl 00 gelb B a n d . . . .
Weizenmehl 0 .....................................
W eizen-Futterm ehl...............................
W e izen -K le ie ..........................................
Roggenmehl 0 .....................................
Roggenmehl O / l .....................................
Roggenmehl l ...........................
Roggenmehl U
K onim is-M ehl . . . 
Roggen-Schrot . . . 
Roggen-Kleie. . . .  
Gersten-Granpe N r . 1 
Gersten-Granpe N r . 3 
Gersten-Granpe N r . 3  
Gersten-Granpe N r . 4  
Gersten-Granpe N r . 5 
Gersten-Granpe N r . 6 
Ger,ten-Gra»pe grobe 
Gersten-Grntze N r . 1 . 
Gersten-Grntze N r . 2 . 
Gersten-Grntze N r . 3 . 
Gersten-Kochmehl 
G  erste,l-Futtern>ehl . 

Bu c h we i z e n 'Gersten-BnchweizengrieS 
Buchweizengrütze I  . . 
Buchweizengrütze N . .

vorn
14./5.
M a rk

bisher
M a rk

lL 2 0 15,20
14.2« 14.20
15.40 15,40
14.40 14,40
1260 1 2 M
12.4» 12,40
8.0« 8,60
4.80 4,80
4.60 4,60

1 t - 11,20
10.2« 10,40
9.60 9.80
7 - 7,20
8.60 8,90
8.40 8.60
5.— 4,80

13.2« 19,20
11,70 11,70
10.70 10.70
9.70 9,70
9.20 9.20
9 . - 9 . -
9 . - 9 . -
9.5« 9,50
9 . - 9 . -
8.70 8,70
7.50 7.50
5 . - 5 . -

16.50 16.50
15.50 15,50
»5.— 1 5 . -

Thorner Marktpreise
vorn Freilag. 15. M a i.

B e u e n n n n g

5« Kilo

2.4 Kilo  
1 Kilo

S^ock

1 Kilo

W e i z e n ...............................
R o g g e n ...............................
G erste.....................................
H a f e r .....................................
S troh  (R icht-). . . . .
H e » . . ...............................
K o c h -E rb s e n .....................
Kartoffeln . . . . . .
Weizenmehl..........................
R o g g e n m e h l.....................
B r o t .....................................
Rindfleisch von der Kenie
Banchfleisch..........................
Kalbfleisch ..........................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleisch.....................
Geräucherter Speck. . .
S c h m a lz ...............................
B n t t e r ...............................
E ier ...............................
Krebse ...............................
Aal« ...............................
B r e f f e n ...............................
Schleie ...............................
Hechte....................................
Karansche»..........................
B a rs c h e ...............................
Z a n d e r ...............................
K a rp s e n ...............................
Barb inen . . . . . . .
W e iß fis c h e ..........................
M i lc h .....................................
P e t r o le u m ..........................
S p ir itu s  . ..........................

„ (denat.). . . .
D er M a rk t w ar gut beschickt.
Es kosteten: Zw irbeln 25 Ps. p. K ilo . Sellerie  

1 0 -1 5  Ps. vro Knolle. M re rre ttig  -  Vk. p. 
Stange. Petersilie -  P f . p. Pack. S p in a t 1 0 -1 5  Ps.
pro Pfd ,. K o h lra b i----------Ps. P. M d l.. B lum e».
kohl 20—40Ps. p. Kopf. Wirsingkohl —  P f. P. 
Kops. Nettig pro 3 Stck. P f-, Weißkohl — 
P f. p. Kopf. Nothkohl -  N f. p. Kopf. M ohr»  
rübe» 1 0 -1 5  P f. p. K ilo. Achsel 1 0 -3 0  Ps. p. 
Pfd .. Apfelsinen -  P f. pro Stück. Gänse 
3.00-4 .50 M k . pro Stück. Enten 2.5« bis 5.00 
M k. pro P a a r, Hühner alte 1,10—2,00 M k . pro 
Stück, junge 1.00—2,00 M k . pro P a a r. Tauben
80—90 P f. Pro P a a r. Hasen — ,------ M k. p. Stück,
Rebhühner------ P f. Pro Stück. Spargel 0.80 P f .
pr. Pkd.. Puten 3 —7 M k. pro Stück. Radieschen 
lO V f .  3 Bund. Schnittlauch 5 P f . 2 Bund. 
S a la t 1 Kopf 5 P f.. Morcheln 2 5 -4 «  Ps.
pro M d l., G n rk e » ----------M k . pro M d l., Kirsche»
----------P f .  Pro Psd.. Stachelbeeren 20 P f . hro
Pfd.. P ilze  1 Näpfchen------ Schönten ------------- ------
P s .p r.P s d ..g rü n e B o h n e > ,----P s P r.P fd .. Wachs.
bohnen -  P f . vr. Psd.. Blaubeeren 1 L i t e r ----------
P f.. B irnen — , M -  Vr. Bid^. Pflaumen
-  P f . pr. Psd.. W a lln n f fe ----------P f . pr. P fd .
Flundern 0.60— 0.80 M k. __________________

lOOKiio

t Lite,

»iedr.j höchst. 
P r e i s .

.F »
es
14 80 15 60
12 00 12 6«
11 80 12 40
13 00 13 60
4 — 5 -
5 — 6 -

17 — 18 —
1 40 2 S S -.- -

—
50

—- —

30 40
1 10 1 20

— 80 1 30
1 — 1 30
1 20 1 40
1 50 —

1 50 2 W
2 00 2 60
2 80 5 — -

1 60 1 80
70 — 80

1 20 L 6«
1 20 r 40
1 20 i 40

— 60 L
1 40 —

1 40 1 60
80 —

— 20 — 40
— - 12 —
— 18 — 20
1 20 1 30

— 25 —

O M ̂
Das oi'iZmLl (sekts korberdisr 

un86rer Lrausrei ist nur wit un­
serer Ltiquetts LU Laben, nvorauk 
unsere Lebntrmarke nnä Unter- 
sebritt sieb beänäeu.

UM. U «  t a.
16. M a i: Soiin..Aufgang 4. 6 Uhr. 

Sonn.-Unterg. 7.47 Uhr. 
Mond-Aufgang 11.23 Uhr. 
Mond-Unterg 8. 5 Uhr.



8m W n  N m W
in Handarbeiten jeder Art wird billigst 
ertheilt. — Klavier-, Privat» und 
Nachhilfeschiiler werden ange­
nommen Strobaudstr. 16, pt., l., 

81

K a d eu .
evtl. ganzes Grundstück. B a d e r- 
straste S » , per sofort zu vermielhen.

in welchem ein Frisenrgejchüst viele 
Jahre betriebe» wurde, zu vermiethe». 
Zn erfrage» bei
-  N a p k s a , « o i a .  Sealerstraste 25.

Eine renov., gut möbl.
Wohnung

lst v. s. Nl. auch ohne Bnrscheng. zu 
vernl. N eustad t. M a rk t I S ,  N.

2 elegant m öbl. Z im m er, ev. m. 
Bnrschengelaß, in der 1. Etage, von 
sofort zn vermiethe». Zu erfragen 
b e iz . VVokIfsiI, Schnhmacherstr. 24.
f r ü h e r e s ,  g u t m öbl. V o rd e r-  
^  Zimmer billig zn verm.

A lts tad t. M a rk t 2 8 ,  S.
Die bisher von Herrn Hauptmattn 

litnedating innegehabte möblirte 
Wohnnng ist sofort oder 1. Jun i 
zu vermiethe».

_______ KSi-sto, Friedrichstratze 14
Mehrere ff. m ö b lir te  Zim m er» 

1. Etage, B re ite s tr. 2 5 .
Möbl. Zinuner zu 15n .25M k pr. 

Monat sof. z. verm. Strobandstr. 20.

Herrschaftliche

3. Etg., 6 Zimmer, Entree, Bade­
zimmer n. aller Zubehör, ist in 
meinem Kaufhause z. 1. Oktober 
zu vermielhen S . L.ol»op, A 
Altstädt. Markt 34.

Kl. Wohnung, 3 Zimm. u. Zli- 
behör, monatt.20Mk.Cnlmerstr.2O.

Hrljittklills Äberförsterei Lchirpitz.
Am Mittwoch den s o .  M ai d. JS ., von vormittags 10 V. Uhr ad- 
sollen in kerrni-ts Gasthaus in Podgorz aus dem Jagen 19 deS Schutz, 
bezirks Karschau (Bahnhof)

83 Stangen 1. Klasse,
646 rm Kloben,
300 rm Knüppel und Reiser 1. Klasse 

öffentlich meiftbietend zum Verkaufe anSgeboten werde».
Der Oberförster. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

UichrinschilÄer
stellt sofort ein und zahlt höchste Löhne

k. voliva, Thor».
Brettschneider

werden gesucht *
Ll»eierLln8k1, Schiffbauer, 

Ja k o b sv o rs ta d t.

Killt WMttflll»
für die Boruiittagsstunden kann sich 
melden Baderstraße 2.

Suche per sofort ein

Wsmes RDchk«
für den ganze» Tag. Zn erfragen 
Culmer Vorstadt, K u rie  str. s .

Z»G8S
zur 2 6 . Stettilter P fe rd e lo tte rie ,

Ziehung am 19. Mai cr., Haupt­
gewinn ein eleganter Iagdwagen 
mit 4 Pferden, L 1,10. Mk., 

znr 15. M^rieuburger Geld­
lotterie, Ziehung vom 25. bis 27. 
Mai, Hauptgewinn 60000 Mk., 
L 3,30 Mk.

zur Köirigsberger Jnbiliiums- 
P ferd e-L o tte rie , Ziehung am 27. 
M ai cr., Hauptgewinn eine vier­
spännige komplette Doppel-Kalesche, 
4 1,10 Mk. 

zu haben in der
Selchsslsstklle der »Thorner Presse*.

Gut erhaltene

B ie r fla sc h e n .
mit und ohne Patentvecschluß, taust 
^oI»Linre8 Vexckou, Gerechtes ratze 7.

Ein großer Kachelofen und 
Kochherd steht zum Abbruch billig 
zum Verkauf A lts tad t. Markt 27 .

Wilhelmstadt, Z
Btsmarckstratze 3, 

herrschaftliche W o h n u n g , 7 Zim­
mer, gr. Zubehör» oersetzmigshalber 
sofort zn vermielhen

Bttitestrche ii.
Die von Herrn Steuerassistentei, 

8ednm anu gemiethete Wohnung, be­
st ehe,td aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör, ist versetzuugshalber von so­
fort zu vermielhen.

Friedrichstraße 8
ist eine Wohnnng, bestehend aus 7 
Zimmern, Küche, Nebengelaß, Bade- 
stnbe rc., zu vermiethe». Näheres 
beim Portier.

W ckM k z?. r Ä..
eiue Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh 
zu vermiethe». I -  I .s d s » .

2  S tu b e n , Culmerstraße 15, 1, 
sind je einzeln, zum Bureau oder 
Komptoir von sofort oder später zu 
vermiethen. Auzufragen bei

e. 8odnv!cker, Schnhmacherstr. 20.

t knie bewegliche Name. z

G

Ä is«nr
I n  H io r v , 86Kl6r 8l r a 886 30.

Bitte mein Schaufenster zu beachten.
2 . v o n  ( . s s r s w s k i ,

ß Konsum-Waarenhaus (Modewaaren). Z
Ikorn. 6ulm. Lrarnikau. d  K

III 3 L s Z e u  M v d v llß l
uit nur 1 M . mr l Ltvtlinkr l.08

L q u ip k ls s s  E. 4  k k o r ä s n
11I-«sv 10 Nk. 1,68Vdel »Neu tlureli klakato kenntHeliei» VerkaulksteNei».

K M L l » e . , Lose in Thor» zn haben bei v. vomdrovskl. Buch- 
k  Ii drnckerei. Valtoi-»ambevl«, Buchhandlung. 0. «errm ana, 

v r e i l M r .  s .  » Zigarren, „Thorner Zeitung", 6u»t. As. «adlet,, Breite- 
strahe 2 l, k rllr von Paris, Allst. Markt, Ecke Heiligegeiststr., k. Krollmaoo. Elisabeihstr. 8.
N  » M .

1el6xLLmm-^<1re88v: (RlüeIr8mU11er.

Bestellnugen
von Taxameterdroschken und Privat- 
fnhrwerk -u jedem Zuge, Schieß­
platz rc. mittelst Telephons finden 
schnellste Erledigung durch

4.. R.oxxulL, Telephon Nr. 254.

N eustad t. M a rk t 1 , Wohnung von 
3 Zimmern sofort zu vermiethe». Zu 
erfragen 2 Treppen hoch.

K le in e  W o h u n u -
von sofort zu vermiethen

Tuchmacherstratze 1 8 , pt.

KoiisitiittWsW
für einz. Dame (mögl. poln. spr.) 
passend, vom 1. Ju li d. J s .  Z» 
verkaufen. Angebote unter K. R>. 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

808. KSnkgl. Prentz. Kiossenlotterke.
4. Klasse. 18. Ziehungstag, 14. Mai 1903. Vormittag. 

Nur die Gewinne über 2.82 Mt. find in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

19 123 24 227 639 91 1032 89 114 291 86 497 
618 840 946 LO N 104 206 457 625 902 78 3 >10 815
59 i 832 81 779 901 26 4119 57 ilOOO) 274 301 10 78 
612 716 86 614 41 6^ 908 80 5106 247 318 39 680 95 
6^2 694 9 5 «041 160 87 94 635 (1000) 763 666
700-; 157 226 46 301 77 644 729 8212 316 ^ 2  808 
16 20 947 <500» V295 826 421 15S6VU1») 26 67 94 
(Ä1-00) 524 609 *

10134 242 805 84 92 609 67 96 725 801 990
L1V01 94 98 252 353 463 99 628 9 5 607 78 ISO 8 77 
491 501 13 653 912 13084 358 444 582 (1000) 619 
628 900 59 69 14060 215 49 616 (1000) 49 62 611 53 
73 748 829 926 15218 (1000) 24 509 74 604 67 708 
63 1V016 142 238 423 902 172 >9 34 854 415 592 
760 1^027 154 71 251 98 800 4S2 <3<>V0) 521 97 
<3000 > 773 d6l 963 98 1V0/5 147 52 70 69 207 SS 
76 08 73 434 687 636 841 951 60

SS )H2 100 53 58 76 865 418 608 716 880 42 5S 
» 1 '9 , (1000) 222 34 448 585 791 931 »S012 27 200 69 
660 96 519 28 637 704 «3107 (30i)1>, 49 605 54 69 
606 767 936 90 (1000- S4-64 6l1 9 > 405 527 83 66 702
60 8-6 93 927 «5184 589 752 (600) 89 871 914 88 65
76 «6050 292 741 (500) 625 916 72 91 «7011 18 67 
430 553 81 (31)0«> 626 965 91 «8087 2^6 463 600
«Ä112 (500) 6 273 L00 400 69 (30VS) 76 612 (1000)

,6 841 682 770 832 SS,500 SSS S I E  17S 
S5 A s 55L 7S (800) 6 ,5 71 686 51 954 so SSOIS so 
02S 602 81 747 72 <500, 808 51 806 s »  82
128 44 46 63 405 <1000> 561 (500) 61 s  1S 7« 7.« S97 
81209 6 8 ,500, 86 812 33 85051 7b ,501), 235 69 856 
400 601 13 937 SO 40 »6120 81 495 523 640 866 83 
913 43 67 370(9 500, 69 110 26 > 352 542 70 94 632 
7.3 38  (76 258 306 67 62 542 57 678 87 752 843 909 26 
S9-07 278 414 85 <500 5 9 98 702 80g 72 74

L« ,79 80 330 513 (500) 85 709 888 »1286 358 61 
453 557 S S ,68 61 96 500 60« 828 76 13031 75
179 232 414 2 , 8! 741 (S00> 997 4 1 0 4  132 06 88 871 
«27 5S3 618 615 23 86 959 65 90 «50/2 249 339 402 
99 630 (1000) 96 963 15(52 86 202 92 805 92 93 666 
706 49 8 3 61 927 17,39 78 (:!«>1>0> 275 87 88 320 
548 49 655 878 (500, 9> 3 17 63 69 78 84 18045 28« 
V41 78 575 9« 602 22 7«6 86 859 62 1S091 127 58 
V45 71 559 678 898 948
^  »0175 82 108 Sv 252 412 58 <5001 61 609 603 768 
861 510 'S 304 29 38 454 514 656 52086,1600) 116 
<1000 . 203 809 84 557 77 634 713 55 825 82 «1 932 
83100 17 309 661 767 608 51005 15 > 258 90 455 563 
SOS 45 913 23 55054 8l 172 87 862 470 73 681 <1000, 
849 55231 408 , 500) 27 6 4 921 37 57(85 656 733 
916 880 1 44 175 78 421 21 99 <30«v) 589 (500) 646 
730 95 86 , 92 8  83(7 522 716 26 65 95 818

««(265 58 886 (3V«V) SS 529 778 905 (1000) 94 
S t 154 59 600 658 (1000, 97 761 VL070 301 (1000,497 
568 SO (1000, 870 926 <3««v> 81 «3009 68 144(600) 
883 42 457 674 669 «1037 (500) 109 47 211 430(500)
43 749 846 976 «5211 (500) 403 87 531 675 808
««063 107 301 405 10 30 94 540 632 59 77 808 37 
985 «7213 873 425 63 617 «8205 302 63 426 8g
578 «9053 61 168 202 426 46 722 46 75 681 963 92 
(1000(

70112 245 (3 « « v ) 341 624 863 71116 251 334 
41 422 531 611 72081 860 541 726 838 957 79 73056 
166 (1000) 206 899 441 545 652 76 707 28 (1000) 24 
(1000) SS 60 815 29 71007 27 169 (500) 260 335 477
566 883 75071 181 298 345 441 801 86 (500) 7K106 
341 475 96 651 764 76 820 81 77095 166 417 571 611 
86 782 86 91 958 78109 209 (1000) 38 388 421 <500,
45 581 638 724 70093 (3VV0) 97 129 823 48 459
584 625 717 (3 « « « )

««080 113 556 78 96 837 901 IS 81101 (500) 20 
24 895 403 48 49 563 710 47 (500) 851 968 76 82122 
59 321 SS 44 682 731 83056 135 284 (3 0 0 0 ) 65 526 
SS 80 737 (500) 51 (3N««> 806 966 84089 (500) 186 
228 87 626 824 966 85665 723 845 46 73 8«301 26 
606 742 87003 89 175 232 79 82 450 658 709 832 
88022 89 886 660 89058 189 220 28 303 77 411 60S 
16 907 25 (500)

«0184 496 676 712 968 «1107 436 <3«v«) 521 
716 70 974 »2082 275 873 87 443 641 (500) 729 884 
76 935 87 «3065 180 85 813 510 719 SS 42 65 819 
(1000) »4054 127 48 (1000) 383 564 651 741 49 835 
949 «5053 118 (500) 69 587 67 502 889 68 948
««009 34 199 872 401 (500) 73 661 «7049 (3«V0) 
»25 (500) 854 612 20 92 (500) 601 «8066 106 31 (500) 
410 592 716 883 »»091 204 83 445 78 81 817 34 
13«««) 62 329 65

--------- --------- ------  222 98 316 658 654 703 64
80 528 620

79 1V2171 610 71 771 916 23 (500) »03049 (500) 
«2 LSI 495 6,3 59 794 ,«4147 435 933 »05032 166 
346 574 SS (500) 606 68 700 81 848 (500) 88 99 924 
«6 »««212 45 896 510 IS 25 729 919 (500) »07165 79
« 4  92 469 528 627 8»? 945 »«8045 »8» LSö 11000)

427 70 97 98 673 89 (1000) »0SOSS 94 M3 SO (500) 
582 771 801 (1000)

1,6057 IS« 293 326 79 529 SO« (500) SS 892 942 
»11807 SS 408 73 571 819 (3V«0) 28 96 929 II» ,5 S  
467 64 628 86 938 »13007 272 806 453 618 25 49 99 
»14031 (1000, 89 592 601 18 742 910 I I5123 81 87 
241 486 758 95 979 118059 100 68 250 379 870 84 958 
»17 >17 820 SIS 91 718 (500, 877 97 980 <500, 86 
II80IS 120 <3««v) 64 77 96 215 874 462 k> 5 18 69 
M 715 P00^21 61 825 74 (500) »»»295 889 443 656

I2V115 SS 49 422 679 85 (500) 8g 745 804 54 74 
>21018 45 SS 56 126 592 792 845 928 IS2176 387 9» 
438 692 823 84 53 952 l 83022 128 246 409 85 679 712 
17 837 IS4094 141 829 41 438 532 646 735 1S5027 
79 138 230 330 411 21 552 716 40 66 »r«524 821 74 
88 IS7217 404 7 518 865 128001 99 (500) 234 (5VV«> 
49 897 487 71 510 668 94 720 600 74 »S9204 49 424 
626 80 47 928 (500) 25 30

130015 86 80 174 251 69 834 51 456 SS6 735 983 
131044 SS 447 686 704 36 47 so 817 962 I32I05  34
94 223 (500) SSI 581 969 (S « « v ) »83185 257 75 38» 
409 92 614 87 837 907 IS4169 70 808 63 97 400 1 
<»«««) 663 73 780 803 135065 262 71 405 SO 767 
873 SS 954 99 »38195 403 56 75 688 91 754 863 
»37476 576 676 710 949 »38056 100 74 94 LLO 38? 
529 644 60 805 139552 773 896 925 <500,

»40019 91 95 104 435 572 92 800 57 »4»156 213
49 72 348 425 632 727 822 27 917 I4S150 252 891 616
50 782 867 820 1432(8 881 52 467 517 71 601 62 722 
L05 111158 643 742 «3 79 148029 257 866 456 SO? 
709 92 821 14«! ISO 86 583 695 786 «67 »47059 Z5S 
459 801 62 82 148000 7 95 197 219 60 66 534 «27 991 
»4V556 83 651 54 (1000) 956

»8«(75 859 65 407 529 32 «58 845 59 97 SIS 
(1000) 151011 226 363 86 685 783 84 910 »53400 36 
48 SS 656 746 810 57 986 »53056 179 260 SOS 401 7« 
657 90 734 831 911 »84292 789 (500) 877 909 IS 
»55059 <3«««) 69 89 263 435 588 723 61 S87 (1000) 
»5«013 73 (1000, 337 40 638 775 974 89 <S««,«» 
»57021 84 (500) 65 442 569 (500) 633 69 764 675 96 
»58099 152 814 85 SS 404 534 698 734 88 810 36 
»5«008 18 110 803 573 787 (1000) 850 944 45

»««027 182 292 318 (500) 458 62 599 712 SSS 62 
»«1047 65 (600) 127 235 63 5« 827 483 617 983 
»«8087 804 56 76 421 584 638 760 7 8 998 »«»018 
82 110 62 SO 94 272 76 553 808 21 26 »«4229 (600)
64 72 69 469 679 769 850 974 »«5061 (1000) 211 15
95 317 480 729 390 »««008 22 68 255 371 458 780 
918 67 68 1«7003 165 249 51 93 348 489 630IS8060 
458 640 49 632 (500) 961 »««148 66 510 759

»70055 825 46 68 436 (500) 96 536 (1000) 977 8» 
»71063 1 6 74 214 448 622 876 178058 220 306 1» 
728 800 67 997 »73188 273 396 494 770 838 »74274 
400 567 791 866 »75151 307 34 754 69 I7«015 318 
«78 564 661 80 756 860 »77024 68 227 804 19 60 41» 
(500) 19 47 533 702 48 810 54 178023 148 270 464 
503 17 21 92 689 788 945 SS »78071 121 SS (500) 4« 
207 393 471 570 675 751 92

»80005 226 (3«0«> SS 67 323 SS «23 86 769 
»81060 (600) 67 119 (500) 289 SW 465 523 88 693 73S 
KS9 914 86 41 182117 (500) 21 21« «63 738 39 91? 
87 »83100 31 (500) 89 288 «73 S«9 SO 626 700 23 
1500) »84051 73 97 151 8«« 85 «18 «5 SIS 95 840 2» 
»83091 74 222 84 SOS 51 789 79 186027 94 157 SS 
247 S23 627 »87316 26 432 577 765 75 845 908 18820» 
381 400 657 7352, 6 99 862 971 94 »8»07t 76 86 310 
66 519 92 631 758 8 !0 25 970 97 
> ^ * ?« I2 4  82 226 318 28 (500) 588 92 852 »SIO«S 
»SS 378 463 665 716 59 922 92 »92017 95 178 87 20S 
«3 52 366 (1000) 474 98 529 42 84 668 903 91 »»3065 
193 213 63 445 63 64 546 704 4 2 78863 90 997 IV404S
51 1«8 64 94 282 549 ,500) 63 725 800 <3VV»> 952 
»«8089 405 637 720 (3 « « v ) 67 98 618 SO 61 <S«V«» 
70 921 41 66 »««015 20 82 109 201 65 83 420 89 608 
731 65 (600) 83 87 »»7009 183 269 300 79 (500) 707
65 91 854 »»8016 217 24 (500) 351 65 446 70 587 722 
863 I«S04« 62 180 (1000) 286 SIS 59

»««267 827 469 639 772 973 «0L07S 106 94 77» 
818 970 75 81 »VS104 (500) 270 SO 402 66 510 74

(500) 612 894 822 209 886 586 823 57 936 89
S««235 69 (500) 827 52 60 (1000) 6« 402 510 892 92« 
207172 (500) 81 227 82 72 SM 28 48 (500) SIS 79» 
861 955 (500) 61 (500) 2V8019 286 <500, 72 ,500) 360 
489 637 52 2V»(«0 166 219 87 SSS 73 696 706 So5 97 

210256 348 53 459 596 666 92 765 935 73 21116« 
288 821 421 550 602 788 878 936 212231 «0 (500) 52 
91 883 794 956 213014 277 73« 939 214142 88 27S

218100 217 22 «2 «13 91? 21V1SS 2«S SS 312 «57
532 802 920

220209 831 44 (500, 468 569 60 (1000) 672 65 647 
221159 292 513 27 222035 «1 366 (1000) «61 81» 
223369 77 S« <S«««) 70« (1000) SS 2243SV St <2S
vw 6 («X» «7  «  76 (Mk WS SA «  S»

808. Körikg!. Preirß. Klasserilolterie.
4. Klaffe. 18. Ziehungstag, »4. Mai IMS. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern Velgef. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

163 514 972 »102 33 29« 506 87 6'S  848 910 59 «238 «48 71 621 73,  677 »027 145 83 223 487 769 
«0 ! 51 »2 98 4001 11 SS 45 824 72 892 937 62 5025 
IM  520 23 45 720 929 38 «091 117 833 498 635 61 696 617 7075 104 26 48 494 696 641 981 8860 98 «51 75 786 876 93 SOI «008 212 65 97 519 625 «1 52 78 91«

1V312 61» 7» 771 814 »1285 SS 369 «27 689 97« »«030 58 137 SSS 459 693 725 864 75 907 »3060 606 
SO, (500) »4017 156 240 (1000) 372 402 37 630 711 64(500) 976 »8003 12 43 92 113 220 70 835 59 8792 520 70 672 16044 440 560 84 (1000) 626 (500) 85 643 ,  36 67 (1000) 92 91 »7159 215 67 884 468 501 634 714 807 62 18157 89 441 557 736 875 »V020 85 «85 585 612 718 86 829 74 9280 )03 135 297 SIS 79 84 432 601 787 SIS (3V00) «»065 87 98 183 2 8 44 481 997 »»268 550 69 705 23 «31 <3« 0« , 78 (503) 9(3 (1000) »3270 74 820 46 963 «4180 212 57 80 342 SIS 94 806 M  9 ,2 »5046 152 203 356 406 805 47 (500, 981 »«032 95 124 265 407 26 726 683 962 »7020 155 (500) 207 89 60 444 67 564 602 17 747 8 0 900 86 99 «8043 376 78 610 44 60
< »«3« ) 790 871 906 »V11S 276 33« «36 558 777 (500)

'  »0015 172 240 31« 483 (500) «56 64 76 720 835 63 
933 31 »IMS (SS 839 S6 445 SSS 71 641 930 85 » »  IS 
139 204 (SOO, 3S3 SOO 692 712 74 99 (1000, »3040 SS 
168 75 76 242 648 401 S94 763 »4146 <600, 69 328 4 s  
K9-2 806 75 900 78 »5135 S14 819 89 68 93S « « !-!g 
242 WO ^97 5(9 (1000) 48 51 58 618 (-04 87010 167
8 4 18 498 504 785 858 »8105 34 247 65 4öS 92 66« 
«2 »»055 SO 92 188 468 718 881 901

4S177 195 201 57 466 75 632 740 ( 8 « « « )  870 990 
»»Oiv 166 278 «25 <3«««> 60 502 30 «4 71 681 765 
< » « « « ) 872 906 5'. (500) 57 »»235 58 94 551 69« 
748 880 911 55 4S064 183 817 7-2 683 ,»<>««! 57 763 
4»(S5 98 207 851 ,500) 429 587 < »«««) 97 602 63 9(5  
6( 48067 28« 588 739 845 »S253 818 523 606 892 
»70  6 252 406 «7 798 ,1000) 809 17 33 «0 » 8  83 «02 
«08 »01 4S2SS «59 617 «7 71« 850 975»0008 40 31« 60 «95 ( , ,« « ,  637 «4 (1000) 874 »»004 446 53« 644 91 » »  («« 107 350 SOS «5 83 661 744 54 801 907 10 51 «»079 193 698 9 ,1 84177 295 379 7M  45 88 >51 475 589 795 886 75 8«0 9 (800) 20 227 77 «9 > (500) 548 «57 718 71 67 802 8 >9 87151 «99 643 89 <10 0, 91 710 (500) 25 957 ,500, 8800« 141 «28 66 «18 8«  193 SO» 2 v 3S1 bSI 618 35 «8 783 837 «1 SIS <3« 0« )««098 123 209 SS« 69 «46 598 818 (1000) «105578 155 69 «96 5SS 67 619 706 «805« 121 308 10 23
(1000, 93 578 788 70 75 852 960 (1000) 89 96 «3092152 (500) 282 513 SO 661 854 SIS 25 «418« 283 66398 731 825 «3 SS (SOO) 75 65006 231 712 843 951 64 ««002 163 265 353 (600) 61 497 521 48 623 49 98 90146 «7051 242 (500) 375 489 791 606 989 « 8148(500) 
W2 408 50« 732 ( » « « « )  69 827 SSS «»039 64 L6S

.  70085 79 330 SO 59« 79« 914 71413 «40 61 7V7VS 62 933 36 7S140 (1000) 212 40 378 553 95073321 611 849 74071 163 <S«V«) 217 24 49 901 507 34 791 838 89 911 75129 205 12 92 405 876 9177«033 (SOO, 267 349 468 603 953 77165 227 65 499
K17 688 799 78035 116 23 27 46 52 307 40 61 78 463 
SS SOS 610 74 860 69 94 997 7»034 59 (1000) 142
(«00, 69 314 (3VVV) 492 98 516 798 808V017 81 106 26 (1000) 294 56 495 782 (500) 910 «3 81242 «08 668 8S109 297 396 401 523 47 (500) 60 65 622 28 777 891 SOS 35 68 8 3097 90 117 72 280 389 456 634 758 882 989 84164 (3VV0) 248 (500) 873 «29 43 595 690 710 967 85144 94 292 321 74 766 84447 8«063 142 SO 68 94 857 476 502 67 69 644 81 89 
SOI 46 927 89 67 87131 299 351 91 423 619 67 83 700 686 98 88037 184 ( » « « « )  926 69 73 421 64 555 
(500) 789 95 821 24 972 8V09S 235 421 49 SS 97 590 802 (SOO) 942 71

»oOSS SOS 61 71 (500) 790 94 953 »1095 115 44 
L66 945 402 746(500) 92 947 48 «8108 86 211 519 82 «5 (500) 885 »3983 432 540 94 833 928 69 »410519 
SO 221 488 «12 23 690 774 800 41 «5010 291 849 67 «66 758 803 20 36 ««027 49 101 «7 77 447 510 15 7793 94 666 950 «7286 362 79 404 (500) 606 SOO 43 53 66 »8240 809 86 419 697 910 «»073 156 533 827 97 «22 96

»S03S6 892 919 SS »«»076 129 205 84 SOS SO 456 
(1000) 630 36 88 » v »  68 357 71 445 (500) 88 565 718860 SSI (500, »0S081 879 449 577 841 (1000, 826 
(800« ) SS IV4287 881 SS (1000) 470 72 645 79 718861 (500) 87 982 »V5017 884 98 4W  72 87 SSS «49 64 «2 727 «6 807 19 945 »««101 213 <500, 860 480 92 «11 57 742 907 »07082 107 207 96 832 618 «7 89 885 66 913 »08098 <1000, 230 49 307 484 (1000, 621 75 798 848 927 »«»058 1SS 67 213 834 52 74 440 579 762»»«069 79 22« SS« «0  515 17 20 739 59 902 
U N I»  449 «22 SS 5V 668 »»»038 126 62 438 91 684 
?S7 849 U 307S »00 «33 306 10 «63 581 SS 759 827

(500) 85 913 N  4002 82 (500) 18» 217 840 79 468 (1000) 
595 655 (1000) 93 7dS 850 115064 140 72 (1000) 698 
(» « « « ) 49 739 985 (1000) 116011 <1000, 79 (1000) 94 
(3««« ) 129 49 285 ( 09 626 837 60 990 89 II70S1 
<I000> 230 481 501 60 (3000) 81 623 64 722 118074 
N1 685 76 644 752 990 NS0S7 SS 214 (»«««) 52 
241 48 635 716

>»«345 (1000) 657 634 714 (1000) 940 52 ISI079 
187 796 I»»047 59 IS« 368 673 822 (500) M 910 50 
IS3010 239 397 456 570 665 91 759 860 957 124021 
232 326 (1000) 46 405 14 SS 515 43 687 740 860 65 
948 70 >25174 202 924 454 58 82 569 (500, 708 (500, 
48 49 7997 61247 126117 58 (500) 29(4954 426 667 97 
728 96 849 99 >27036 (500) 118 86 229 90 302 53 67 
74 SIS 626 41 59 724 81 <1000, 67 914 19 »28006 25 
(SOO) 149 298 «09 502 89 40 897 949 >2»022 108 65 
80 (»«««> SOS 11 (500, 950 87

»30049 70 847 499 516 71 (SOO) 763 71 647 916 
IS1004 57 84 115 21 92 430 <3«««> 616 46 <500, «68 
722 810 I»2073 252 363 457 (1000) 518 81 47 692 70 
754 887 »33005 15 110 87 84 455 69 600 47 80 «94 
134029 118 42 94 840 770 78 689 95 »85183 346 529 
47 802 52 »»«077 205 310 «5 612 26 796 <500, 892 
917 137114 85 800 535 62 683 700 (5 « « v ) 90 138264 
826 445 90 502 797 676 (500) »3«IM  257 459 659 8« 
96 718 99 927 51

»40548 687 69 787 603 28 77 980 141108 291 879 
«43 604 56 60 655 912 60 69 >4» 127 260 655 71 799 
861 69 143094 25« (1000) 918 (500) 409 650 724 (500) 
»4-'098 197 905 (500) SO 59 529 59 661 822 75 947 
»45064 186 819 566 739 801 909 >4«829 51 -86 546 
«9 87 (3 « « 0 ) 665 84 742 887 147027 (500) 53 64 98 
281 SSS 480 69 (500, 704 23 >48011 SS IM  77 83 261 
325 608 6S7 706 <»«««> s  953 I4V14I  69 so 422 SIS 
«12 49 66 754 901 62 90

»50124 829 607 752 920 36 SO 98 99 >51016 405 
7 28 44 92 898 996 >520(9 (500, 228 434 629 96t 
»53035 76 118 891 S8I 622 719 66 883 »510 0 10? 
9 229 870 429 53 (500) 546 891 955 93 1 5 5243 78 374 
(1000) 487 639 882 928 38 1511039 133 56 261 526 716 
906 (1000) 18 (15 0 0 0 0 , »57024 54 108 253 617 (500) 
704 819 »58198 219 50 315 63 509 667 750 <500, 980 
»»»061 90 147 266 81 87 357 560 94 655 818 72 98?

»«0110 261 920 403 525 98 101066 224 74 469 
78 SIS 66 613 29 701 61 97 916 10S164 68 391 (SOO) 
483 95 518 96 691 849 908 1 0 3012 85 (500) 152 71 
209 <500, 468 84 593 657 705 61 604 90 947 61 7« 
(1000) »04142 68 55 86 285 473 688 902 (1000) 
»05<«4 325 499 699 888 »00202 84 (1000) 99 611 
(1000) 921 (500) 107062 488 689 956 »00140 238 
817. 479 68 514 54 (1000) 665 782 911 IOS019 285 
«48 797 78 817 918 46

»70214 88 465 646 722 97 916 76 »71165 (SOO, 
238 864 666 750 178057 90 189 298 969 697 700 40 
684 -500( 905 »73165 908 536 617 32 719 65 808 
>74136 586 600 806 »7K! 15 864 (1000) 93 586 >70053 
IM  221 SSS 89 426 65 5W 89 640 913 »77111 1«
865 892 950 «2 »78(65 840 529 626 «8 863 »7»227 
882 88 545 645 95 713 853 »18 34

»800S0 141 216 435 (500) 510 84 41 705 69 829 
966 97 »81128 249 822 539 773 80 604 85 (500) 95 
975 182033 47 151 266 416 508 618 »83003 97 227 
814 495 «96 682 789 63 (SOO, 827 988 »84014 41 (500) 
2 8 3( 6 80 542 606 38 39 61 80 94 828 34 968 »88152 
78 326 46 91 784 61 (SOO) 623 969 180176 85 252 93» 
9» »87071 140 (500) 315 64 512 SOO 25 32 98 »88053 
216 989 713 22 62 653 »8V0S2 140 201 (3000 ) 516 

663 900
» s o  28 «9 83 151 209 349 SOI (1000) 997 1»l04? 

100 20 28 81 90 864 84 402 55 611 60 75 627 67 744 
78 906 »SS 88 79 99 198 846 57 402 32 71 (1000) 571 
793 911 »»3149 89 274 77 368 (1000) 403 40 (500) 91 
695 845 976 1»»-07 81 166 685 865 »«8(45 67 558 
94 657 63 99 817 83 77 949 »»0086 101 451 85 804 
69 8 ( 944 »»7142 75 560 667 806952 1S821S 99 492 
650 934 56 »LSOS0 806 12 67 78 445 SM 78 445 580
78 8» >500) 644 61 76 82 799 9M 62

L 0 0 »  0 97 IM 203 66 462 67 651 709 92 M3 48 
««»222 86 555 609 25 <S««V) 88 818 99 941 K020I!» 
50 169 88 226 60 410 45 560 796 605 910 203199
337 423 ««»040 196 373 515 38 729 815 48 »1)8250 
853 «7 715 93 57 92 849 91 926 S00069 85 95 IM
240 M1 470 574 717 870 929 (»««« ) «071 IS 452
616 41 694 987 »»8140 92 200 946 72 <31,««> 41S
700 76 809 954 ««»028 101 9 857 81 574 760(30««»

«»»052 2: 0 94 399 545 64 637 628 71 929 32 4» 
»N292 86 69 461 691 882 95 L1K018 85 SS 94 18«
790 96 981 «13095 254 896 761 62 647 (500) 9/4
«14008 161 69 210 89 325 511 659 708 43 900 S» 
«IS5M  724 76 87 880 41 904 63 «1«241 77 78 808 
452 <3««0) 631 651 841 (1000) «3 «17072 486 85?
71 «18011 22 79 120 65 497 <3««<»> «88 «24 801 
«1V958 85 403 80 578 65 632 768 869 983

«»»126 (1000) 66 94 403 548 727 »«»038 42 12? 
»5 222 403 516 622 56 74 751 79 «««0  9 476 925 
«83018 SO 170 503 618 22 893 SSS 90 «»»139 241
79 545 «44 774 905 53

Im  Gewinnrade vervlieLknr > Gew. » 75000 Mk 
» « 50000 Mk., 1 4 30000 Mk- v 4 15000 Mk., 2 
» 10000 Mk, 4 4 5000 Mk. ^  » Vvvv Mk, 1W tz 
1000 Mk. 21« 4  «00 Mk.



?ksnälkililigu8
Broniberg, Friedrichstr. 5, 

beleiht Juwelen, Gold-n. Silber- 
sachen. Postaufträge werd. schnellstens
besorgt 1 n l i u 8 k e ^ v i n .

Sämmtliche

i s t Köttchkk- 
Waakt«

hält stets vorräthig

» .  N o o kn s , Thor»»,
Böttchermstr., im Museum.

G ra b d e n k m ä le r
in Granit nnd Marmor,

G ra b e in fa ssu n g e n
in  Z e m e n t, reell und b illig , bei

1. piatkievivr, Bildhauer,
Ecke Copperniknsstraße.

M  Mkin
V , ,  ^  f ,

6—7 om hoch, möglichst m it 
Eisenschwelle». 20  Kippwagen 
und S  Weichen werde» in  ge­
brauchtem Zustande per sofort 
zu kaufen gesucht.

Gefl. Angebote unter k .  1300  
an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten.

!

sM I. M 1«l W ,
in  Postkolli per P fd. 50 Pfg., bei 
Abnahme von 1 Rolle L Pfd. 42 P f 
giebt ab nur gegen Nachnahme

Molkerei Kl.-Baumgart
bei Nikolaiken Westpr.

Uiamant-
M ehl. 6V . Pfd. 1,05 M k..

Kaiser-
M ehl, 6V . Pfd. 0,95 M k.,

Weizen- V0V
M ehl, 6' / .  P fd. 0,75 Mk.

k. Lobn's lükaiL.
»  Schillerstrabe S .

Professor S vn N ta » '»

WvIiM-tzMle
komplett,

sowie alle Zubehörtheile 
empfiehlt

krikb Wller llsckkl.,
Breiteste. 4 .

Gelegenheitskanf.
Uhren! — Uhren! 

z« Geburtstags- —  
und Verlobungsgeschenke».

Eine größer« Partie silberner und 
goldener (14 ka.) Herren, nnd Dainen- 
uhren verkauft, um ,u  räumen, noch 
zu halbe« Preisen. —  Auch abge­
zogen m it schriftlicher Garantie. —
1°. S v k r ü to i- ,  Thorn, Windstr. 3. vt

Die t le n w IIa iM
ttat 8l6k in ittrsr nsusstsn ̂ u3diIäunA v « i>
L i s K K L V l L  u n ä  ^ v i r ä  K o n -

surnonton 2ur ^U8v^66k86lun§ ornpkoklon, 
äa 816 boi ssloiokoni ZtronivordrÄuek 
p v lt  8« dvIL 18t 3.13 äl6 Ao^öttnliotto Olük- 
13.1NP6 unä 80KÜN68, mi!rl68 unä N6I8888 i,iekt
b 6 8 i t 2 t .

ItsIl!firitSK«elIle Hissn.
Z ^ -

l i i c W
BerkSufrrinnm

Zum  E in tr it t  per L. J u li er. oder früher suche ich fü r 
die Abtheilungen:

Blousen nnd Jiipons, 
Strumpf- und Wollwaaren, 
Weitzwaaren u. Herrenartikel, 
Kinderkonfettion,
Knrzwaaren im» Posamenten, 
Wirthschaftsartikel

erste . „
OeMuftkiMN

dauernd und bei hohem Gehalt zu errgagiren.
N ur Damen, die in  lebhaften Geschäften thätig waren 

und dort bereits erste Stellungen bekleidet haben, wollen sich 
bis zürn 28. M a i er. unter Beifügung von Zengnißab- 
schriften, Gehaltsansprüchen, Angabe der Branche und wenn 
möglich auch Photographie melden.

Marks» »torotolch
V a i » L L § .

Konkurs-Ausverkauf.
Ws WmculM

des

Kaufmanns 8 t. «IavI»«>?v8lLr
zu v u l i n s s s

wird zu herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Dasselbe enthält:

UiWllick Heim-, lück-, folr-, iielriiW-IIkrsm, 
leMeellete Ueieiel-Zselies.

Der Kottknrsverwalter.
tzloeftel, Rechtsanwalt.

vier-0ma«M-6escbätt
von

k 'rivä i'ie l»  s ^ in ä m ü llo r ,
Altllädter Markt 12 AlWdter Markt 12,

offerirt folgende Biere in Fässern und Flaschen:
Spouuagel: Lagerbier, du nkel...................................... 12 Flaschen 1,00 M ark,
Sponnagel: Lagerbier, hell .........................................12 „ 1,00 „
Braunsberger Bergschlvßchen, dunkel . . . . .  10 „  1,00 „
Brannsberger Bergschlößchen, hel l . . . . . .  10 „  1,00 „
Grätzer B i e r ............................................................................10 „  1,00 „
Kulmbacher ..............................................................................6  „ 1,00 „
B rause-L im onaden ................................................................10 „ 1,00 „
Setter . .............................. .............................................. 20 1,00 „

VLNvtvw

Gebrauchte

Feldbahn.
1200 M eter Schienengleije m it 

Patentschwellen, sowie 8 Lowries,
V4 ebm fassend, sehr gut er­
halte», stehen äußerst b illig  zum 
Verkauf.

Gefl. Anfragen unter r .1 2 0 0  
an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten.

R v s s lo  Uns n s rtk e  ^.llrs88s 
»FVULlUI v  viedt »0K0» krlldsr 
in Lrkkttrrmx gsdraekl 2U baden. 
Heine Lristeur veräanke red Idveo. 
— .̂ednlieke Attests dunäerte. 
Vorlavxv» 81s svkort Watis-Su- 
senävnA unseres Lataloxs kaU- 
nlokt's Lrrdoratorium (A. m. b. Lt., 
LiÄelsteät der LtamdurL.

M .  W o h n u n g  s ü r^ lw  Mk. zn 
verm. C o p p e rn ik irs s tr .  39 .

enilNKI. Thor«. SWttstrgßk 1
empfiehlt

znr jetzige» Saison sein g r o ße s  L a g e r  hocheleganter
Htt'ttll-, Aittkü- llild Sltlitrstitsel

-»t äußerst billigen Preisen. Sämmtliche! Bestände sind um erprobte 
Prima-Qualitiiten.

W M f '  S s s t s I lR R i r K V n  » I l s r  
sowie vorschriftsmäßige O f f iz ie r  - R e its tie fe l werden aus's beste leicht und 

dauerhaft in  jeder gewünschten Form  angefertigt.

Met-, KpitzZtzl- u»l! kMemaaiM-kadnIl
8. IVAvdoiztiak, lisoktermsistSf, rtionn,

( ö s k o d o - V o r r la i i r . )
viliig»«« v«rug»quott« kür Mdslansstattungsn in allen 

kreisten, Lolr- uoä Ltilardeitev. 8Lmwtliods Nödel- nnä 
kolster-IVaaren rvsräen in meinen Werkstätten gefertigt unä 
Adernedwe ied jeäe gsrrüvsodts Garantie.

vesletztiKUUK ävr IiaxerrSaiue slvt« gestattet. 
—  kreisaukstellunF kostsutrsi. —

Verlangen Sie bitte da»

IMIkjie
große Musterbuch des 

Ersten Ostdeutschen Tapeteu-Bersandthauses

V R L S l a v  8 v 1 r ! « j 8 l r » § ,  j 8 r » o r n 1 r v i ? § .

D ie größten Vortheile und stets Neuheiten infolge deS täglichen 
VersandtS durch ganz Europa.

Nicht»,itglied t Gegründet l 1990
des Tapete,iringeS. > 1868. > S gold. Medaillen.

W E  Prelsilstgabk, auch ok „Neuka»", erivimscht. » W

M k w !
Da-erAlundernfang begonnen 

hat, empfehle täglich frisch cmS dem 
Ranch, k P-d 40 nnd 70 Pfg.

H .  L t v t r r Ä s

Bachsh, Latte», 
Kohlt» md Krettkk

fü r
Zlmnittlkutr und Tischler,

sowie sämmtliche

Stellmacherhölzer
empfiehlt billigst

ksrl XIesi»<uw, W n
Holzplatz: M ocke r Chanssee.

öZLkWWW. 
IK M

 ̂empfiehlt billigst

ktiM ilckm».

Cl«- und Nttltmif
von alte« und neue» KleidmtgS- 
stücken, sowie Gold, Silber, 
M ö b e ln ,  Betten. Zahle wie bekannt 
die höchsten Preise.

C o p p e rn ik n s s tra ß e  8, l» r.

ß>«t Mhimz NhM,N.K

LiAItisM A«r«.
Saison vom 15. Mai bis 15. 

September.
Die Lichtluftbäder sind nach v r .  

ß -sü im ann  und anderen ärztlichen 
Autoritäten die hervorragendsten Kräs- 
tigungs- und Abhärtungsmittel.

Preise -er Badekarten: Jahres­
karte 6 M k. (fü r M itg lieder des 
Vereins fü r Gesundheitspflege und 
Natnrheilkuude 6 M k.), Sommerkarte 
7 M k. (5 M k.), V2 Sommersaison
3.50 M k. (2,50 M k.), Mouatskarte
1.50 M k. ( l  Mk.) Einzelbäder 15 
Psg. ( w  Pfg.), Kinder 10 Pfg. Bade- 
zeit fü r Knaben M ittwochs und Sonn­
abends von 3— 5 Uhr. D ie Bade­
karten sind in  der Geschäftsstelle deS 
VereinS bei Herrn Jnstrumenten- 
macher AvIke, Coppernikusstraße, und 
im Lichtluftbad zu haben.

Hochfeine "W S
tiirk. Pflaumen,

Pfund von 20 P fg . an,

kal. Birnen»
Pfund von 50 P fg. an,

kal. Aprikosen,
Pfund 60 Pfg..

Görtzer Priiuellen,
Pfund «0 Psg..

amerik. Aepfel,
Pfund 43 Pfg.

K. Lokn's Viwe.,
Schillerstraße. —  Schillerstraße.

Nachdem die entlegensten Theile deS 
P ro b f te ig u te s  S ie rrro n  parzellen- 
weise verpachtet worden sind, soll der 
Rest von etwa

44V Morgen.
sammt den Wohn« und Wirthschaft-« 
gebäuden auf 14 Jahre vom 1. 
J n li d. JS. ab verpachtet werden. 
H ier,» steht am

28. Mai ». Js.
zu V o rw erk  Siem on »tm L9  U h r  
vorm ittags Li^itatiottstermitt an. 
Die BietnugSkaution beträgt 300 M k.

D ie Pachtbediugllngen können In te r ­
essenten beim Unterzeichneten erfahren. 

Thorn den 14. M a i l903. ,,

_____________Propst zn S t. Johann.

Zu verkaufe«:
1. Fuchsftute.7— 8 J a b re ,5 " ,  sichere» 

Daineupferd (auch „ahren),
2. schwarzbranne Stute, 6 Jahre, 8 " .  

Beide Pferde sind triippe iifro iiiin
geritten und tragen schweres Gewicht.

Vbrrlkütnant,
Parkstrl'^e 6 bezw. Schießplatz Thorn

«er Ml. K'Z'ILS
S e g le rs tr . 2 8 ,  im  Uhrengeschäft.

Gute Legehühner
zu verk. Zu erfr. i. d. Geschäftsst. d. Ztg.

14 L7V0« Mk.
auf sichere Hypothek gesucht. Aus­
kunft ertheilt die Geschäftsstelle d. Z tg .

L « » »  » k .
zu sofort gegen Sicherheit gesucht.

Angebote unter » -  an die Ge- 
schättssti'tte dieser Zeitung.

UüMtislhk HnftDIkKl,
V Mk. per Z tr., bahttsrei Danzig 

offerirt

SVaLc, Danzig.
Rülirtts M M .

geräumig, ruhig gelegc r, sofort oder 
15. d. M ts . zu veruneihen.

E lis a b e tb s tr. 1 0 ,  1 T r.
E in gut m ö b l. Z im m e r ,  nach dem 

Garten gelegen, b illig  zu vermietheu 
M o cke r, Wilhelmstr. 5.

E in  klenws möb irtes Zimmer 
fü r 15 M k. monatlich z.« vermiethen 

Gerechleftr. 3 9 ', 1 T r., l.
E in möbl. Zimmer (Klavier), pt., 

b ill. z. verm. Neustadt. M arkt 24.
E in gut möbl. Vorderz. sofort 

z. vermiethen Gerstenstraße 6, 1, l.
M öbl., frdl., ges. Z., a. W. 2 Z., 

Brschgl., Pens. Gerechtestr. 17, l l l .
Eleg. möbl. Zimmer vom 1. 4. 

cr. zu verm. Breitestr. 11, l l
G r. gut möbl. Vorderz. m. Schlaf- 

kabiu. z. verm. Gerstenstr. 6, l,  r. 
M öbl. Balkonz. z. v. Bankstr. 4.
M öbl. Z im . b ill. z. v. Bäckerstr. 13.

z WWW.
3 Z -, Pferdest., Burschengel. u. Zubeh., 
v. sof. od. spät. z. v. Mellieustr. 117.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in  Thorn.



äorou koluortraK kür die
fierriellung und HurrcdmSclrung der M arienburg

vor^voudet Cordon soll. Konoluni t̂ dureli ^Ilorlioolistou Lrlass. 
vor Vorkaut dork-ooso ist Um gSN L O N  K ÜNIgN O ivK  ^NOUSSVO

AOQolimiKt worden. — Lioliuu  ̂ iinciotvorn 26 dis 2?. Mai 1903
im k s K k su s v  Lu v s n L ig  statt vi« w lolis b ssi^  und
o k n «  ^ b n » g  s ia sk v L S k ie  vsi'dsu, sind kolAtzuds:

L Kevin» k O O O O O  IKK.
L Kevin» n 5 0  o o o  >k. 
1  Kevin» » 4 0 0 0 0  Hk.
1 Kevinn n 2 0 0 0 0  >llk.
L Kevinn n 2 0 0 0 0  Ulk. 
1 Kevin» » l O O O O  Hk.
4 !sv. z -  L « « « «  Mit.
10 km - L « « «  -- » « « « «  Mir.
20 «im - S « «  -  ><>«»«»«» Mk.
>88 km. L ROO — AOOOO M.
280 Km L 8 0  — lO O O O  M 

1800  Km ä 2 0  ----- 2 0 0 0 0  M .
7588 L RO ^  V 8Q O O  IVIK
8 8 4 8  >m kessmmtketi-sge von 2 8 8 0 0 0  lüllt.

Loose L »  Mark
E  Porto und Sevinnlirte so psennig extra

kmpketilt und vursunätzt:
ll, IKI» ^ngvlksnek, ro lte r ie  OesekLkt» U sm k u ^ g  IT»



b̂  M  Nrrjieti tiel >u uivi« vm klüek k«xtilckjZ8tk8 Merie-6v8M «!er
js Haupttreffer von roz .oos M k. L

?. I>.
M r ^eni^tz Aaiic ^iü8at2 

18t im AÜN8titz8t6N 6111
Oe^vinn von

6 8 , 0 0 0  I N a r l t
i«  b s s n Q m  K e lil«  ok i»«
A b ^ u g  xn tzrbuiMN unä x^v»r in äer btzvorsttzbenäenItlsi'ienbiii'gei' 8v!lI-I.otte>'ie
^stelle im Xoni^rtziob kreusstzn ü k e i 's l l  tzrlnudt ist.

Llit äem kluupttreAvr von 60,000 Llurl< kommen noob 8 8 4 0  0««vii»n«  
im 6tz8s.mmtbtztrs,A'tz von Ä H l »  ^ur Lntsebtziäunx.

Die L iv k u i ig  Anätzt vom 2 3 .  d i s  2 7 . 8>s> > 8 0 2  » G a tt unä tzrbltttz
äa-ktzr äitz ktzstellnnx u m g e k sn iß »  ^s kostet ein I-oos einsokliesslied keiobs- 
stempel 2  IV? tl, .^usserätzm sinä kür K'orto unä 6evinn1iste 2 0  >*Gg, tzin- 
2U8tznätzN.

^uktrü-Ae ^veräen, äu äitz Imose setrr bs^skrt Änä, » v Iln e lliiH Ö g lio ii» ^  
erbeten unä xvar mit g e n s u e i»  8 i» g » d v  0«>» 4 r>»»«»»«, «ssvlvk« 
n s v k l  kUeulIivI» -eu » v k n v id s i»  i» t .

Ditz IjtztiÄK'6 (6 Nk. kür zeäes Imos) nebst 30 kkennig v in in s> ig « i»  
kknkosten kür Oorto unä leiste »in«I p v n  b o » 1 » i» « ,« i» u n g  e in n > » v n « I« ii .  

W» HU» N »E G lN >.«rÄ , Imtttzritz-tztzsebrikt, 8 S M b M Z  L y.
8 i t t «  Viisi^ s b L u s v k n v i ^ v n .
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Vestvlirvtts! s« ll !ti. kagrUisf?!, Usmdui-g IS.
Lrsueke um ^nsenäun^ von .........OrixioiO-Imos /ur bevorsteken-
äen M s^ isn k u i^ gsi»  Ov>i>-I-o1»«i'i«,aueb virä äi82u86näuuK 
ätzr umtiieben Oevinnlisttz êvvünsokt.

D e r  k e t t a g  ä a lü r  m it  M a r k  ? i g .
v n ^ o lg l  k i s n n S b s n  P«I» p o » 1 s n « s s « i» u n g .
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